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Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
viertel jährtichen Bestandsausrrertung (Quar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (vgl. Methodische
Erläuterungen Abschnitte 1 .2.4 und 1.2- 5) 9e-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerknalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewählten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-
sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den viertel jährlichen Bestandsauslrertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen deg
integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Aushtertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgrößen über das sozial-
versicher.ungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermögticht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, BevöIkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröffentlicht.

Mit' der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
vrertung der im integrierten Meldeverfahren.
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
beteil igen.

Um. eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreiqhen, wurde für die Auslvertung und
Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung v'ereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen statistik steht neben. der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erurerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Aushrertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß fiir
Verg Ie ichs zwe cke ausgewähIte st rukt urerg ebni s-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

zusätzlich' zur Laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspfl ichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, zur Stell.ung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthält außerdem
einige derjenigen TabeIlen, die inhaltsgteich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzsr. dort verfügbar sind.

Vorbemerkung
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flethod ische 1äuterunqen

I crundlagen und Inhalt der Beschäftiqten-
statistik

1.1 Ei

Mit ttirkung vom l. Januar 1973 wurde das
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversichetung)t ) eingeführt und damit
die Möglichkeit aum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alLe sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
(iBeschäftigte")2) einheitliche und automa-,
tionsgerechte Meldungen über demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallendlen lteldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
j unkturbeobachtung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bitdet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. iluni 1969. Danach
hat die Bundesanstatt für Arbeit den Umfang
und die Art der Beschäftigung sowie die Lage
und die Entwicklung des Arbeitsnarktes, der
Berufe und der beruflichen BildungsmögIich-
keiten im allgemeinen und in den einzelhen
Wirtschaftszweigen und ttirtschaftsgebieten
auph nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszurderten;. A1s Ergänzung
dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesämter vor allen die Auf-
gabe; die für allgeneine Zwecke wichtigen Ta-
bellen zu erstellenl zu veröffentlichen und
sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zu koordinieren.

1 ) Verordnung ü.ber die Erfassung von Daten fürdie Träger der Sozialversicherung und fürdie Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DE\,O) vom 24,11.1972(BcBl. Ir._S. 2159 ff.) und Verordnung überdie Datenübermittlung auf maschinell-ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-zialversicherung und der Bundesanst,alt fürArbeit (Datenübernittlungs-Verordnung -
D(IVO) von 18.12.1972 (BGBI. I, S.2482 ff.)l.2) lleldungen über geringfügig beschäftigteArbeitnehner sind gem. Artikel 1, Nr. 2 derDritten Verordnung zur Anderung der Zvreiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5. 12. 1989,(BcBl. I, S. 21 17 ff . ) ab t. 1. 1.990 in dietleldepflicht des integrierten Meldeverfah-rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das üeldesystem ur Sozialvers rung

!:.?=!-ägsEcslgepElishsise

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
nüssen an die Träger der Sozialversicherung
lleldungen verschiedenen Inhalts (vg1. Ab-
schnitt 1.2.41 über die in ihren Betrieben
soz i alversi cherungspf I ichtig beschäf t igten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten'r
Form, fnhalt und Fristen für die Meldungen
an die Träger der Sozialversicherung urrd die
Bundesanstalt für Arbeit.sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnung (2. DE\IO)3) b"r. in, der
2. Datenübermittlungs-Verordnung (2. pfuO)4)
gesetzlich geregelt.

! =?,? -e-,r-tgß,! s E -Be E §9'Ee !EE e i g

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen
des' integrierten tleldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sindl ist in s 2 Abs. I,
2. DEVO3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitlonen
von Begriffen und tlerkmaleni näher er1äutert.

1r.?=3_PqSEUEqsqra der Beschäfriqrenstaristik_ -__:_ _;i:=_

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktgr in den
eirizelnen Wirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daB die cesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert wird. Während im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus. überwiegende TeiI der Er-
t erbstätigen der Sozialverslcherungspflicht un-
terliegt und danrit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren ttirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
SeIbständiger, mithelfender Famitlenangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zueite Verordnung über die Erfassung vonDateri für die Träger der Sozialversiche-
rung .und für die Bundesanstalt für Arbeit(Zweite Datenerfassungs-VerordoüD§ - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BcBl. I, S. 593 ff.) sowiedie hierzu ergangenen Änderungsverordnungen.4) Zweite Verordnung über die Datenübermittiung
auf naschinell verwertbaren Datenträgern imBereich der Sozialversicherung und .der.Bun-
desanstalt für Arbeit (Zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. Dtlvo) von 29.5.1980(BGBI. f, S. 616 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderung sverordnung.en.
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entscheidend geringer (2.B. "Land- und Forst-
vrirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
'rDienstleistungen, soweiE anderweitig nicht
genannt'r "Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung")5).

!" 3,.9-Er!-9eE-UeIqc!se!-clg-UelgeEes

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anneldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abneldung (§ 4, 2. DE\IO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 6 wochen)r

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) für jedes
an 31.12. eines Jahres bestehende geschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres ) ,

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (§ 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). Wird
eine Beschäftigung wegen Abteistung des wehr-
oder Zivildienstesr Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit. nach Ende der Lohnfortzahlung)r !{e-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses äuch
durch eine Meldung aus besonderem AnIaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 woÖhen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in § 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und.Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vgI. Abschnitt 1.2.6).

Seit Inkrafttreten der 2. DEvo v'rerden Anmel-
dungen, Abmeldungenl Meldungen aus sonstigem

5) zur stellung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesantbild vg1.'Herberger L. , B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
WiSta 4/1983, S. 290 tt. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes ,undder Beschäftigung, in: Beilage zu wiSta
2/1984, S. 3 ff.

Anlaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und
Angestellte auf einheitlichen Me.ldebe1egen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträgern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeitl nehmen

- falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Würzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für AngesteIlte weiter. Nach

einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermittelt. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Vtirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aIler Aus-
zählungen. In der Versichertendatei ist die
zwöIfsteIlige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit steIIt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vgI.Schau-
bild a) zur Verfü9ung.

1,.2,.!-9! !s! !ese:- c!g -g cbEes ze I!EssEEe!cE! el

Die vierteljährlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines Quartals) durchgeführt. Bei
jeder AuszähIung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller Perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem BeschäftigungsverhäItnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stelIt die
Grundlage für die Erstellung der Bestandser'-
gebnisse dar @.

Die wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein Kompromiß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und möqlichst vo11ständiger
Erfassung aller für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten
eth,a 95 I der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6-



Schaubild.a:
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sowie An- und Abrneldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein TeiI der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des aLten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmateriat Iiegt seit
30.6.1974 vor. 

\

Beim Jahreszeitraum4aleEial wird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
Iichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von .., bis ... Datum)
sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit.Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- gSf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
ralIele sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hatte, ist diese Person
mit der entsprechenden Anzahl der Beschäfti-
gungsfä1le mehrfach im Material enthalten.
Mit der Erstellung des Jahreszeitraummaterials
muß so lange gewarEet werden, bis grundsätz-
lich alle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im
allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Aushrertungs-
jahres erstelIt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

!=?.9-Uertsuele-gcE-Eeeshä!Ug!ere!a!!e!!!

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände ceburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätzlich sind alIe Merkmal.e
in allen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme
bilden jedoch die Tatbestände "beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der
Beschäftigung". die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfalles er-
folgt mit HiIfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gewonnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden a1s
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einen Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Geneinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur SoziaI-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthält
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen Postortschlüssel
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseln wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit HiIfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Aussrer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und,regionaler cliederung
- nach den Arbeitsort - möglich.

Als auswertbare Merkmale der Beschäftigeen-
statistik stehen somit zur Verfügung (v91.
auch Abschnitt 2):
a) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung ( zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburt sj ahrlAl tersj ahr
Ge schl echt
Wi rtschaftszwe ig
Arbei tsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Vollze it-,/Te iI zeitbeschäf tigung
Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausb i ldungsabschl uß
St aat sangehör iqke i t

b) zusätzlich beim Jahreszeitraummaterial
Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf I icht iges Bruttoarbe itsentgelt

2 Definitionen von Begriffqn und Merkmalen

Sozialversicherungspf 1 ichtig beschäf t igte
Arbe i tnehmer

Zu diesen Personenkreis zählen nach s 2 Abs. 1,
2. DEVO alle Arbeitnehmer einschl. der zu
ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem..Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, daß in der Regel al'le Arbei-
ter und Angestellten (elnschl. personen in
berufllcher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicher.ungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigenl mithel-
fe.nden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigt.n 6)7).
Eine Erwerbstätigkeit wird versichdrungsrecht-
l.ich dann als eine geringfügige Besehäftigung
bzw. geringfügige selbstständige Tätigkeit be-
zeichnetS), vrenn sie nur okurzfristig,, aus-
geübt oder nur ngeringfügig entlohnt" wird.
Eine Tärigkeit gilt als:
- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei
Monat.en oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfreil die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren. )

- geringfügiq entlohnt, wenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt (bis 31.12.1978s unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-
träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1989 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl...
. .. DM versicherungsfrei:

Ze i traun
Beschäftigungen

außerhalb / innerhalb' des Bergbaus

Studentenz die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben slnd ( Inmatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nictt aie Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Iilird regelmäßig
- nicht nur In den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutetl daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrqnd steheri kann.
In diesen Fälten besteht Versicherungspflicht.

Wehr- und ZivildienstleistJnde gelten dann
aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch ueiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr verslcherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Dlerkmalen der zuletzt aufgenon-
menen Beschäftigung erfaßt.

Ausländer

Als AusIänder gelten alIe Personen, die nicht.
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. I des
Grundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit trungeklärter
Staatsangehörigke it " .

Arbe i ter,/AnsesteI lte

Die Differenzierung der sqziaLversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

vo] l-,/rei lzeitbeschäf t iqte

Der Unterscheidung der sozialversiöherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern .in den lrleldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte ltochenarbeitszeit zugrunde und
zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-

zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1. l. I 988: weniger als I 9 Stunden) und

1.1.1977-30. 6.1977
1 .7 :1977 -31 .1 2.1977
1.1.1978-31.12.1984
r.1.1985-31.12.1985
1.1.1986-31.12.1985
1.1.1987-31.12.1987
1.1.1988-3r.12.1988
1.r.1989-31.12.1989
1.1.1990-31.12.1990

425
370
390
400
410
{30
440
450
470

525
370
390
400
410
430
440
450
470

6) Si-ehe auch Fußnote 2.
7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGts IV)

von 23.12.1976 (BGBI. I, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1 . Jul i 1977 i.n Kraf t get.reten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-tätigkeit bezeichnet.8) In nachfolgenden werden nur die für dieseVeröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen darg elegt,die seit den Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht,
vol lze itbeschäftigt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
der TeiLzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

AIter

Beginnend mit dem Stichtag 31. März 1980 wird
bei jeder Auszäh1ung das Alter der Beschäf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach dör 'rAlters-
jahrmethode" ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Besch.äf-
tigten und dem Berichtsst.ichtag exakt ermit-
te1t, welches Altersjahr er an Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode" wurde
das AIter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
züglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß ,der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte.
Für den Auszählungsstichtag 31.12- eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die ceburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche ALter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das AIter
nach unterschiedtichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist altein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschl.üsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausg.abe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schtüsselzahlen basieten auf der
KIässifizierung der Berufe - Syst,ematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Au sbi ldung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule 9iIt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung., Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abschluß, auch wenn
diese Ausbildung für die derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabschluß werden
folgende Kategorien unterschieden:

- Volks-lHauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung : Personen',
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mitt.elstufen der integrierten
Gesamtschulen und Ereien Waldorfschulen
entsprechen. AIs gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1 1.
Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem
11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri.-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
. gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-

solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-
nasien, der gymnasiaLen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. perso-
nen mit Fachhochschulreife sind überwiegend
Absolventen mit dem Abschlußzeugnis der Fach-
oberschul en.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
AnLernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluß einer Berufs-
fach- oder Facttschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Hoch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens

-10-



einjähriger Schulbesuchsdauer, deren fiei-
williger Besuch ganz oder teilweise den
Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der'Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und können frei-
willig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrungr teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder nit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.8. Meisterschulen, Techni-
kersihulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgeneinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fac*rhochschulen _(ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
aIlem in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatlk. Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer a1s das an
wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch
setzt die Fachhochschulrelfe voraue. Bei
erfoigreichem Abschluß wird die allgeneine
Hochschulreife erworben. Verhraltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des
Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- ltissenschaftliche Hochschule: Unabhängig
von der Trägerschaft naöh dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
llochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophischr/
theologische Hochschulen sonie aIs eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthoclrschulen.
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der pflege und der
Enth,icklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studiurn
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Itirtsch zwerg

Die Verschlüsselung des l{irtschaftszweiges
wird nach dem "Vlrzeichnis der WirtschafEs-
zweige für die Statistik der Bundesanslalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -n. vorgenommen. Di,e
Zuordnung der Beschäftlgten erfolgt nach den
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem.der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in FäIlenr in denen dies nicht nöglich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftlgten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
tlirtschaftszweige, Fassung für dle Berufszäh-
lung 1970 (Umsteigeschlüssel 6iehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mlt
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichüert uerden.

Regionale Zuordnung

Di e Eoz i alversicherung spf I ichtig beschäf tigten
Arbeitnehmer werden an Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. d!e'Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind.. Den Ergebnissen zum 31.3.1990
liegt der cebietsstand vom 31.12-1989 zugrunde.
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Ta b e 11e n t e i 1

über sozialversiche ia beschäf tiqte Arbeitnehner 03I Struktu

cegenstand der Nachweisung

zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber vor jahresquartal

we

Sozialversicherungspf I ichtig beschäftigte Arbeitnehmer

......t22152.4 13041,6 9104,8 + 1,1 + 1,0 +'1,3 + 3'4 + 3,2 + 3,7Insgesmt

Deutsche ...
AusIänder ..

darunter s

EG-Länder l'

nach der staatsangehörigkeit
412t1 11 865,3 I545,8 +
740,3 1 182,3 558.0 +

492,7 340,6 152,1 +

nach Altersgruppen

263 ,2

0,8 + l,'l
2,9 + 4,3

0,9 +
3,4 +

+ 1,2 + 3,1 + 3,4
+ 5,7 + 4,8 + 1,1

6,2 + 5,8 * 1,3 + 2,0 + 1,2 + 3,6

ALter von
unter 20

bis unter ... Jahren
;
+
+
+
+

+
+
+
+

0
5
8
9
0
8
6
3
1
4
5

9
4
2
4
I
ö
6
3
I

690,
514 ,
848,
12t,
491 |
32'7 ,
496 ,
589.
961 ,
300.

635,9

769,1
535,3

160,9
343,0
892,8

624,0
339,6

5'13,1 - 8,4 - 1,8
622,3 + 0,8 + 1,6
445,1 + 2.9 + 2'7
069,5 + 3,2 + 2,8
968,2 + 1,9 + 114
891,6 + 2,5 + 1,8
976,6 - 1,4 - 2,0
932,4 + 2,2 + 1,'l
513,0 + 2,4 + 2,2
86.9 + 0,7 + 1,5
25,2 + 3,5 + 4.0

+ 0,2
- 0,3+ 1t4
+ 0,8+ 1,0

1 - 0,2
2 + 0,2
2 + 0,2
5 + 1,4
I + 0,8
5 + 1,2

- 1,1+ 2,6+ 0,8+ 1,2+ 4,0

- 2,2+ 2,9+ 1,1+ 1 ,6+ 4ts

- 9,1+ 0,1+ 3,0+ 3,9+ 2,5+ 3,5_ 0,4+ 3,0
+ 2,8

+ 2,9

-8
-1+5
+8
+5
+8
-1+8
+8
+5

+ 1,5
+ 1,3
+ 8,1+ 3,4+ 4,5
- 5,8+ 5,2+ 1,5+ 6,8+ 6,9

7,
0,'t,
8,
4,

4,
6,
1,
4,
6,

tz
,0
.6
,1

,8
,8
,4
,4
,1

,2
,0
,4
,8

20
25
30
35
il0
45
50
55
60
65 und

196,
29Ä,

59
19
13
21
80

64

nach der stelLung im Beruf

Arbeiter
AngesteIIte

voIl ze itbeschäft igung
Te i1 ze itbeschäft ig un9

davon !
unter l8 stunden ..
l8 Stunden und mehr

Pflanzenbauer. Tierzüchter, Fischereiberufe .
BergIeute, Mineralgewinner ......
Eertigungsberufe .....

darunter:
Metallerzeuger, - bearbeiter
schlosser, Mechaniker und zugeordnete
Berufe,

Elekt r ike r
Ernährungsberufe .....
Bauber ufe

Technische Berufe i
Dienstle i stung sbe ruf e

darunter.
warenkaufleute . .. .
verkehrsberufe ... .
Organisations-. Verwaltungs-, Büro-
berufe.

cesundheitsberufe .. . .
Sonstige Arbeitskräfte 2)

VoJ.ks-,/Hauptschulabschluß,
t'tit!1ere Reife 3) .......
davon:
ohne abgeschl
mit

Ab itur
a bg e schl

davon I
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Berufsausbildung 4)

403,8 A8,2 355,5 + 4,8 + 6,1 +

953,3 137,0 1 816,3 + 2.4 + 1,9 +

nach Beruf sbereichenl )

,6 8
,9 4

126
025

2 9O1,1
6 203,'7

+ 2,1 + 3,4
+ 0,9 + 3,5

+
+

5
2

+ 'l ,5 + 1,2
+ 0,8 + 0,5

1,0

nach vollze ic-/Teilzeitbeschäf tigung
+
+

9+
+

t;

78,8 + 5,6 + 5.5
0,5 + 0,2. + 0,1

1525,6 + ',l ,0 + 0.9

+

l
t3
,4
,14.,

+

l

2 - 0,8
I + 1.6
4 + 0,9

2 634
5 193

381

546,
251 |
160 ,

195,3 12
357t1

6 932,9
2 ',t'?1 t9

+ 3,1 + 2,'7
+ 14,8 + 7,0

+ 7,3+ 5 t9

2,
3,
3,

+
+
++

+
+
+

+ 0.9+ 2,8

5,8
7,4
1,5

+ 0,2
+ 3,2

1,0 +
1,3 +
4,5

4,5 +
2,4 +

+ 9,6+ 16.7

2,0
5,7
3,6

+ 1 ,7+ 4,0

2,2
5,2
1,5

+ 2,9
+ 7,5

,1
;5

+ 2,2+ 4,3

3,2 +
4,9 +
2,1

1,
7,

300.9
105,5

'7 975,6

716 ,6

839,3
682 .4
503, r
'165 ,5
564, ',l

15'7 , 4

4 248,8
I 175. 1

48,9

2
I
05

22)
105
450

447,0
r86,0

34 ,6

+ +

s0.8 + 'l ,7 + 1,6 + 2,6 + 4,6 + 4,4 + 5,7

250

10,
47,

2 801,8
989 .1

14t3

+ 0,1 + 2,6 + 2,5 +
+ l,l + 3,8 + 3,8 +
+ 0,9 + |,3 - 0,5 +
+ 3,3 +. 6,6 + 6,5 +
+ 1,0 + 4,0 + 3,6 +
+ 1,3 + 3,4 + 2,9 +

22
126
r r 50,5

248 ,5
+ 0,2
+ 2,3

4,
1.
4,

+
+

+

l

+ 5,0
+ 3,8+ 4,9

nach der Ausbildung

Berufsausbildung 4 )
Berufsausbildung 4 )

8797,4 10969,4 7828,0 + 0,9 + 0,8 * 1,0 + 2,7 + 2,5 + 2,8

2
I

90
4
5

,8
,6
,1

057
373

2
0
6

+
+

+
+
+
+
+

0.
3,
1,

+
+
+
+
+

2
11

5
1

I

+
+
+
+
+

,6

.7

,2
.2
,l
,1
t1

+
+

;
+
+
+

+
+

Fachhochschule 6)
t{issenschaftliche tioihschule 7) . .,.
ohne Angabe

l) Klassifizierung der Berufe, statistisches Bundesmt,
Ausgabe 1975.

2) EinschI. der Personen 'ohne Angabe" des Berufsbereiches
3) oder gleichwertige schulbildung
4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung. Abschluß an

einer Beruf sfach-/Fachschule.

283 ,4
477 t2
540.8
730,5
323 ,1

136,7
236t4
{3 5.3
532,3
737 t6

146,7
240,'7
105,s
198,3
585,5

5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden
6 ieurschulen

-'t2 -

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber vorquartal

ins-
qesamt

nann-
I ich

we lb-
I ich

i ns-
q esamt

mann-
I ich

Ins-
gesmt

Männ-
1 ich

We ib-
1 ich

Einschl
E i nschl

In9en
Lehre rausbildung

I
3
3
'2
2
2
2
2
1

25
30
35
40
45
50
55
50

,?
,1

+
+

-0+4
+8



3r,12.1989

ud zrrarIti rtschaftsgliederung
31. 3.r990

und zrarlne-
9eaant

lns-
9eamt weib-

lich länder
AUg-

!na-
9esüt relb-

I ich 1

2 sozial.verBlcherungapflichtig beEcheftiEte Arbeitnehner nach wlrtschaf,taabtellunEen
or,i aornarE.iaan *ara""."fa=onffi

. tooo

0

t-3
I

2

20

2t

22

23

24,25 07 I
25 (ohne
2507D

si:[. 1 )

26
27
28-9
3

30
3t
4-5
4

40-t
42
t3
5

500
507
5O (ohne
50 0,7)
6-9

212,1
l0 375,s

446,2

I 505,7

535, I
410,2

311,2

694,9
570, 5

6{, 0

2 5s1,5

s0.7

2 161,3

170.7

126.5

65, 0

95,4
tt5,6

635,0
212.5
325 ,8
313 .7
t39,s
.70.9
68, 5

968, 5

663.2
369,0
86, 8

2O7'.1
30s, {
l1r0

I t{,4

342,1
I r6,9

60,o
2 525,8

50,4

2 337,5

169.2

123,O

93, I
ar0,3

11,8
052,2

3l ,7

885 ,6

46,2

62,5

t0t,8
262,2 2

206,6
r0 065,t

456,3

8 26010

627,1

387.7

303,4

630,9
572,9

3r. 3. r989

und zwar

62,7
2 481.7

50,2

2 299.1

ist,g
t19,5

13,{
1032.2

32.7

86?.4

46.2

60 ,6

632.4

401 ,3

30o, t

647,O
2 651.2

NT

'Lrnd- und Forstwirtschaft, tlerhaltung
unal Fischerei

Produzierendes Geserbe
Energierirtschaft und I{aaserversor-
9un9, Bergbau

Verarbeitendes Gererbe (ohne Bauge-serbe)
Chmische Industrie (einschl.
RohlenHertstof f industrie ) und
üine ralölverarbeitung

Kunst8tof f-, clmi- und Asbestvebeltung ......

15, | 197,3
1 073.2 10 287.1

31,5 4t7,7

903,5 I 436,4

HoIz-, Papier- und Druckgewerbe ...
I€fler-,Textil- und BekleldungEgew.
Nahrungs- und cenußnlttelgererbe ..

Baugererbe
Bruhauptgererbe ... ... ... . r r...... .
Auabau- unal Bauhllfsgeserbe .......

Handel und Verkehr
Hrndel ...

Großhandel ........
I Bandelsvemittlung ....

Einzelhandel
Verkehr und NachrichtenüberEittlung .

Eisenbahnen .......
Deutlche BundeEbo8t
verkehr (ohne Ei und
Deutsche Bund

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienat-
Ielst.ungen )

cewinnung und Verarbeitung von
nen und Erden,
Felnkermlk und clasgewerbe .

Eisen- und NE-iletallerzeugung,
Gießerel und Stahtverfomung ......

stahl-, tleachlnen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3), Feimehantk undOptik, tlerstellung von EBü-Waren,üuaikinatrmenten, Sportgeräten,Splel- und schmuckwaren

Kredit.institute und VerBiche rmga-gererbe
ßredit- und aonatlge Finanzlerungs-inatltute
versicherungggecrbe .......,......

Dienstleiatungen, sowelt anden eltlgnlcht genannt
cagtstätten- und Beherbergungsges.
Relnigung (eingchl. Schornateln-

fegergewerbe) und Körperpflege ...
Wiaaenachaft, Bildung, Kunst und

749.3 160,1 52,4 729.8 175.2 50,3 70a,5 t65,5

16.5

64.5

32.3

104.2
265,5

61.2 3t, I 63,2 31.7

1 802,0
81t,3
5t7,0
693,7

t 4r4.6
960 ,6
462,O

{ t t6,6
3 03t,7
t 028.7

213 .7
1 789,4
| 084,9

117,0
218,5

206,8
64,7
67,1
5t,6

138.2
1 12,0
26,2

2O7 r0
13s,3
55,0
12,1
68,3
71,7
.12,1

?,0

759.6
8O2,1
516,5
696.2
403,o
919.2
453.7
072, I
007, 1

016,2
206,3
744.5
065,0
1t8,6
2t6 .7

636,7
252,1

629 tl
209,O
325 .1
3tl,l
138,0
70,2
67,8

949 ,1
651 .1
365 ,0
83,3

202,8
298,0
I1,0

lll,7

2O2,3
62,7
55, 8

51,0
t3a,9
109,8
25.1

r98,9
129,5
52,3
t1.2
66,0
69,1
12,3
6,8

l4 rz

10 ,0
4,2

338,3
106,2

52,2

1 716,7
781.7
525,3
692,3

1 340,9
902,0
{38, I

3 958,9
2 932,8

994,6
198, I

1 710,2
I 036, I

120,1
211.2

627 19
216,7

1375.7
732,1

617 13
2O2,1
333,1
308, 5
132,4
67.1
65 12

r 893, I
I 605r9

355r6
79,5

t 1?0,8
287.2
ll,8

r 09,9

9 9,0
255,1

r98, r

6l ,3
66.7
48.7

132.0
t08,3
23,7

t88,8
123.2
51,5
10,8
60r9
65,6
1t .9
5r8

17.9

{t t,6

13,8

9
5

89
397

6
7 445.1 { 518,5 114,9. 1 346.0 a 4t8,0 420,7 7 175.1 { 339,t

890,8 459,0 14.5 889,t 156.7 874,6 11?.6

6l

706-8

700
70 1-2

637,0
253,8

4 606,1
79O.9

927,E
I 31{, 1

3 016,3
532,3

567,3
r 068,0

350, r
il8,1

335 ,0
I 12,7

2 871,1
505 ,0

549 ,9
1 026r5

329,e
I 10,6

t7.1
66.2

10,2
4,3

340, 9

1t5,8

2 956,6
51 2,5

560, 7

1 055,3

9,7
,!, I

358,2 252,2 55,5 319.7 276.4 3{r,5 27t,t a8,9

4 5ttr6
761 ,1

19,5 920.9
?0.4 t 299,07t 0 - |

7t 2 - 7

71 8

I

Publlzistik .....
cesundheita- und veterinärreaen .,.
Rechts- und Wirt8chaftaberatung so-0le anddre, vorriegend fltr unier-
nehnen erbrachte Dlenstlelstungen

SonBtlge DienatleiBtungen .........
Organiaatlonen ohne ErErbscharakter
und Private Haushalte

darunter 3 -

Christliche Kirchen, Orden, reli-glöse und reltanschaullche Ver-elnigugen
Organiaationen des wirtschaftBle-
lebens und 0br19e OrganiBationen
ohne Brrerbscharahter

cebietEk6rEErschrften und Sozialver-slcherug
Gebietrk6rperechrf ten
Sozillver!lcherung ...,............

Ohne Angabe
InEgeaut . . .

500,7 330,8 21.1 {95,3 325,9 ta7.o 20,1

r,1 133,5 92,5 3,9

lar5

{8,5 905,0
ig,t . r zat,z

I t1?.4
I 239,5

ta? ,9
2,A

22 152.4

712. a

592,8
119,?

2t3
9 t 0a,8

8r 5,0
366,9

49, r 1 417.0
t6,9 I 25?,8
2,2 189,3
o,2 1,6

7a0,3 21 907,0

17,4
15.2
2,2
0,3

683 ,8

r 438, t
I 25ar3

183r7
7r2

21 123,1

697,1
581 ,9
1t5,a

5,7
s 792.,5

83s
379

,5
,1

6

5

452,3
114 ,2

142.3
109,4

30 ,6
31 ,6

20.S

?69.9
3t 3,6

{t9ra
to2,2

320, I

28
28

2

5

890

' t 38,3 95.6 1,2 r 36,0 ga,s
ao1-7

327.5 202.7 r5,t 325.3 2OO.7 r5,O 3t8,7 196,t
9

90
96

708,7
588r7
t20,0

3,6
I 985,5

aE,0
a6,0

2,O
0,{

6a5rl
l) syslematik der wirtachaftBzEige (Fasaung fllr die BerufE-zählung 1970!.2) ElnEchI. Beratellung eon c€räten und Einrichtugen ftir dleautoRatische Datenverärbeitung.

-13:

3) ohne Berstellung von c€rlten und Elnrlchtungen für itleautmatlach. Dltenverarbeltung..

relD-
I ich

Aus-
I Endcr



205,?
227 ,9
230,7
199,8

475,1
47O.6
471,6
{70,3

281,4 2
425.0 2
473,2 2
368,7 2

213,0
412,',|
453,8
365, 9

2 867,2
2 883, I
2 951,1
2 941,8

ceb iet s-
körpe r-
schaften

und
Sozial-

ver-
s iche rung

+ 0,0

+ 0,6

StIchtag

6
5
2
5

4
4
4
4

443,
443 ,
450,
438,

- 0,r+ 1,3
+ 0,9
- 0,9

- 0,8
+ 0,0
+ 0,5_ 0,8

- 0,0
+ 0.3
+ 0,5
- 0,3

+ 2.1
+ 2.1+ 1,9+ l,l

+ 0,5- 0,8- 1,2
- t,l

- 0,3
- 0,0
+ 0,0
+ 0,6

2
3
5
6

3
6
I
44'

3
5
4
5

8
8
8
5

3
4
2
I

1

0
5
9

I
8
I
I

4 078,9
4 139.t
4 218,9
4 192,9

ot4,9
023,8
o44,2
029,5

863,2
855,5
875.2
876,7

4 213.4
4 281.8
4 .365 ,24 339,4

848
844
865
865

87 4,6
869,7
889 ,3
889,1

0 - 0,1
1 - 0,4
2 + 2.5
I + 0,1

- 0,4
- 0,9+ 2.3+ o.2

,7
,6
,3
,0

I + 1,3
o + 1.7
3 + 1,6
4 + 1.4

+ 2.6 + 1,8 + 1,8
+ 2,4 + 1.6 + 1,3
+ 2.O + 1.4 + ',l ,l+ 2,Ä + 1,8 + 1,2

+ 2,
+ 2,
+ 2,
+ 3r

+ 2,3+ tr8
+ 1.7
+ 2,2

- o,7
- 0.9
- 1,3
- 0,2

+ 5,3- o,4- 0,3+ 2,7

996
007
o29
0r 1

036
044
068
06s

- 0,+ 1,
+ 2,
- t,

+ 0,3
+ 0,9
+ 2,O
- 1,4

3 + 0,6
0 + 0,8
3 + 2.3
2 - 0.3

795
8t4
892
872

932
933
00t
007

- o,7
+ 0.7
+ 2.8- o,7

- o,2
+ 0,6
+ 2,4
- 0.3

- 0.
+ 0,
+ 2,
+ 0,

8
8
3
I

'r 987

I 988

1 989

1 990

1 987

I 988

1 989

r 990

1947

r 988

1 989

I 990

3t. 3
30. 5
30. 9
31.12

3r. 3
30.5
30. 9
31.t2

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31, 3.
30. 6.
30. 9.
3t.12.

3.
6.
9.
2.

31. 3.
30. 5.
30.9.
3t .12.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
3t.r2.

3t, 3.
30, 6.
30. 9.
31 .12 .

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

3r. 3
30. 6
30.9
11 .12

- 0,3

- 2,2

Insgesant
r 000

t8t
194
303
t88

1'77
199
324
237

I
I
I
8

I 275.2
8 335,3
8 455,9
I 440,9

20 762,4
21 O45,2
2t 429,0
2t 099,9

3
I
I
0

20 994
21 255
2r 638
2t 372

5
4
I
5

- 0,5+ 1,3+'l ,8- 1r2

+ 0.2
+ 0,9+ 1,7
- 0,4

I
6
4
2

7
0
8
3

475
479
483
486

340
405
{48
403

- 7t9
+1 1,2
+ 3,4
- 't,l

- 1,8
+ 4r9+ 3,t
- 3,2

2
6
7
3

+ 0.2
+ O,2+ 1,3
- 1,4

+ 0,5+ 0t7+ lr5
- 0,2

+ 1,3
+ 0,5
- 0,0
+ 0,3

- 0,0
+ 0,'l+ 0,3
+ 0,5

467
461
453
458

_ 0,4- 0,9
+ 0.9- 0,9

- 0,6
- 1,2
+ 0,4
- 0,9

- 0,6
- 0,8+ O,2
- 1,3

- 0,0
- 0,2- 0,5- 1,4

- 1,5
- 1,9
- 2,4
- 2,4

4
6
3
9

2
0
{
9

+ 0,3
+10,8
+ 1,2
-13, I

- 0,3
+13,0
+ 0,6
-12.6

+ 4,4
+ 5,5+ 0,8
-10.2

,4
,5
,5
,6

+ 3,7- 3, r- 3,0- 0,3

r99
225
226
197

487,O
447.6
490, 9
495, 3

I 438, r
I 443, I
| {51,0
I 447,0

4 375.7
4 428,5
4 513, 1

4 514,5

+ 0,4+ 'l 
'5+ I,9

- 0,6

+ 0,5
+ 1,6+ 1,9
- 0,6

0,8
1,2
1,9
0.0

+'3r2
+ 3.5+ 3,0+ 3.2

1

7
5
0

.92,0 2
,93,0 3

,0
o

,0
,0

21 123,12l 619,3
21 993,3
21 907.0

206,6
218,O
219,'l
197.3

22 152,4 212,4 445,2 I s09,5 t 422,6 3 031,7 I 084,9 890,8 4 605,1 500,7 t 447,4

zu- (+) bzr. Abnahne (-) gegenllber vorquartal ln t

3
6
9
2

31.
30.
30.
31.

31.
30:
30.
3t.

3t. 3
30.6
30. 9
3t.12

1,
0,
t,
0,

+ O,2
+ 0,1+ 1,0
+ 0,5

+ 0,'l
+ 0, t+ 0r7
+ 0,9

+ 5, t
+ 4,7
+ 3,8+ 3,6

+
+
+
+

+
+

+1
+

I
3
5
0

+
+

+
+
+
+

+

+ 2,O + l,l

+ 5,3 + 2'8

zu- (+) bzu. Abnahne (-) gegenüber Vorjahresquartal in t

+ 0,8 + l,{ + 0,8 + 1,9 + O.2

+ 2,8 + 6,1 + 3,4 + 4.'l + 1,9

+ l,t + 7.7

+ 3,4 + 2,8

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

1

0
0
3

+
+
+
+

+
+
+
+

9
4
4
0

3,
3,

4.

+
+
+
+

+
+
+
+

4
9
I
4

- 0,2 + '1 ,5 + 1,7
- l,l + 2,6 + 1,3
- t,6 + 2,2 + I,3
- 1,6 + 2,0 + 1,4

7
7
5
5

z,
l,
2,
2,

+ 2.O+ 1.7
+ 1,6
+ 2,5

2) Einschl. der Pergonen nohne Angabe" aler wirtschaftsab-
teilung.

r) syateEatik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zählung 1970).

l) Aus meldetechnischen crlinden zettvergleich eingeachränkt.
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genannt
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( ohne
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rerbe) 2)

gewe rbe
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gesmt

Land- und
Fo rstwi rt-

schaft,
Tle r-
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und
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sorgung,
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3 SozialverBicherungspflichtlg beschäftigte Arbeltnehner
nach wirtschaf tsabteilungenr )

2
7
5
5

1,
1,
t,
2.

1

1
I
7

0,
t,
t,
t,

455,3
452.7
453,8
441 ,7

0,
0,t,t.

7
5
1

I

2
3
9
0

3,t,
1,
1.

4
I
5
9

2,
1.t,
,l ,

3t
5
5



Ins-
9eaant

Land- und
ForBtul rt-

achaft,
Iter-

haltung
und

Fiacherel sOrgung,
Bergbau I )

Energle-
wlrt-
schaft

und
l{aaae r-

Ver-

Verar-
beitendes
cererbe

(ohne
B!u9e-

werbe) 2)

Bau-
gererbe Bandel

Verkehr
und

Nach-
rlchten-
0ber-

Dlttlung rungt-
gessrbe

Xredit-lnstltute
und

verslche-

Dlenltlel-
stungen,
ro$lt
tnder-
weltlg
nlcht
9enannt

organl-gatlonen
ohne

Enrerbs-
charrlter

und
Prlvate

Eaushalt.

ceblets-
körper-
schafteD

und§orlsI-
ver-

Blcherung

.3 SozialverslcherungBpf I lchtig beschäf tlgte Arbeitnehrer
nach Flrtschaf tsabteilugenr )

t5,I 3t,s

Au.ltnder
r 000

849,2
851,2
85s,8
s33,8

107.9
r 10,3
111 .6
I13,3

841 ,0
851,t
854,1
84 9,5

tt5,9
I t8,9
124,0
12O.9

62,2
63,6
65,2
64. I

t3,{
14,7
11,6
ll,8

32,7
32.6
32, 6
31 ,7

857,8
885 ,2
903,5
885, 9

123,2
125.5
13t,9
129,5

l3 ,8
I 3,9
1t .1
t1.2

Stichtag

I
4
8
{

47,
48,
48,
47,

18'
18,
45,
47,

+ 0,9+ 2.8
+ 0,8
- 2,9

7
9
2
2

I
3
0.
9

20. I
20.2
20,6
20,9

I
7
I
5

I
0
2
5

+ 2,2
+ 3,4+ 3,8+ 1,5

1?,
17,
t8,
18,

18,
19,
20,
19,

3,
2,
3,
0,

t,
0,
2.
1,

3
6
9
9

3
I
5
9

8
1

3
3

4
I
I
6

329.
341 ,
350,
338,

3.
2,
2,
3,

+ 4.7
+ 3,4
+ 2,7- 3,4

2.
2.
1,
1.

+ 7,0
+ 6,0+ 6,6+ 7,1

,8
,4
,4
,0

291
299
30s
291

308
321
328
3t4

9
0
{
3

3
3
4
3

3
3
1

2

4
3
2
5,I

,4
.1
,7
,6

2,
3,
3.
3.

3
3
3
3

+ 1,6
+ 0,8+ 3, t- 0,7

0,
0,
2,
0,

+ 1,5
+ O,7+ 3,6
- 1,1

t,
3,
1.
4.

1,9
3,r
2,2
2r3

,0
.7.
,l
.4

+3+3+5+a

60,
61 ,
62,
6t,

25,
39,
43'
30,

24,
39,
t3,
32,

33,
33,
34,
33,

33,
33,
33,
32,

,1
,5
,5
,0

2,1
5,0
4,7
t,5

+12.0
+19,E
- 0,3
-24, I

+l 0,0
+24,0
- 2,O
-21,A

+16,5
+ 9,7
- 0,7
-19,2

557
588
610
5s7

1987

I 988.

t987

,98E

I 989

r 990

1987

r 989

1 990

3r. 3
30. 6
30. 9
3t. t2

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
3l.r2.

3r. 3
30. 6
30. 9
3t..t2

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
3l. r2.

3.
6.
9.
2.

3r. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

r 988
31. 3.
30. 6.
30. 9.3t.t2.

3
6
9
2

3
6
9
2

3t.
30.
30.
3t.

4?,8
48, 6
48, I
4?,6

5
3
5
I

1

I
0
t

577
624
656
607

645
689
730
583

0
5
6
4

4
3
8
I

65
67
69
69

6
6
8
{

3 + lr56 +2,33 +2,55 - 1.7

9 +2.39 + 3,01 + 3,3I - 0,6

+ 1,
+ 1,
+ 5,
- 1,

+ 1,9+ 1,2
+ 2.5
+ 2,7

+ 1.9
+ 2,9
+ 5,3
+ 6,2

+ 7,t + 3,2+ 7.8 + 3,8+ 9,2 + {,5+ 6,7 + 4,6

+ 5,5
+ 6,3
+ 7.1
+ 8,3

+ lrl+ 2,2
+ 3,9
- 1,1

+2,+2,
+ 4t-2,

32.O
/t0,1
44,5
34 -,9

- 5,S
+1 1.2
+ 2,7
- 9,0

- 4,7
+12.2
+ 3,,1- 7,9

- o,2
+ 6,1+ 3,1
- 5,6

- 0,3- 2,5
- 1,9- 2,1

- t,0- 0,1+ 0,3+ 1,5

0,8
0,2
0,5
2,6

+ 0,9+ 1.2+ lr5
- 1,7

+ 2.2+ 2,0
+ 2,1- 1,9

,2
,6
,2
,0

- t,o- 0,0+ 1,0
+ 1,9

+ 3,
+ 4,
+ 4,+4,

1 989 3t. 3.
30. 6.
30. 9.3t.t2.

I 990
903,7 t38,2 t35,3 71.7 1t.6 360, r1 710.3 2l ,1 49, I

zu- (+) bzw. Abn.hne (-) gegenuber vorquartll ln I

,9
,1
,7
,0

3
7
6
5

0
5
0
0

7,9
7,2

+
+

:
+
+

l
0
7I
8

+
+

:
+
+

:+

I
3
7
0

,1
,6
.6
,I

0,
0,
2,
2,

2 +6,1 +6,3
0 + 0,6 + 5,66 +o,7 +6.,4
3 +2,0 +7.1

+ 0,3+ 0,1
- 2r0
- 2,1

4
I
7
4

-2-2-2-3

+1O,7
- 2,0- 0,7+ 2,6

1,
2.
2.,.

I,
0,
0,
0,

+

i
I
7
I
9

0,
0,
2,I,

0,
3,
l.
4,

+
+

+
+
+
+

3
2
8
2

3
0
0
0

+ 0,8+ 2,O+ 1,4- 3,3

t,
3,
2.
3,

+ 0.7- o,2+ 0.7+ 0,8

+ 4,'l
+ {,0
+ {,5
+ 4,8

0,l,
0,
2,

0,
l,
0,
2,

+
+

:
+
+

:
+
+

:
I
I
2
7

+
+

l+

+
+

:

+
+

1

+
+
+
+

+
+

:

5
rl
0{

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+

-

- 0,3- 0,3- 0,1- 2,8

3
6
9

l2

3r.
30.
30.
31.

+ 2,0 + 2.4 + 4,3 + 3,3 + 2.8 + 5.1 + 1r4+ 3,1 +28,0 - 0,5 + 3,6

zu- (+) bzB. Abnahme (-) gegenEber Vorjahreaquartal In t

i) Systenatik der Wirtschaftazreige (Fassung fur die Berufs-zählung I970).
1) Aus neldetechni.schen Gründen Zeitvergleich eingesqhränkt.

2
2
7
7

+
+
+
+

3{
+
+
+
+

+
+
+
+

2
6
3
6

6,4
5,8

1,
0,
0,
0,

0,4
o,2
0,4
0, ,[

+ 6,2+ 7.8+ 9,9+ 9,3

+ 6,9
+ 1,7
+ 3r0
+ {r5

t.
0.
0.
1.

+4,t +t.7 +9.9 19,3 +5,8 +9.2 +5,0 +2.3- 3,7+ 5,7 +12.7

2) Einschl. der Personen .Ohne Angabe. der tfirtschaftsabtei-
lung.
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1

9
I
0

I
2
5
2

5
{
t
I

6
4
4
5

4
6
5
7



4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHUER AI.{ 3I.03.]990 NACH HIRTSCHAFTSABTEILT'NGEN. AUSGE}IAEHLTEN

NR.
DER
sYsT. I )

9

I

52,4

444,9

I 000

r58,2
L2l,2

25,3

296,3

20,L

51 ,6

5,6

12,5

75,2

68
5

0.0
762,4

753, 5
738,2

?8,5

68, 5

13,l
2,5

52,9

5,5
I82, 5

14,6

r] ,9
2,'t

6,1

22,O

0,9

3,2

3,3

13 .9
488, 9

42,7

2,9

25,9

o,4

7I,1
316,2

5I,6

0,0
745,O

140,5

L6 ,4
182,5

26,O

29,2

31, r

0,0
324,2

321 ,6
317,0

NIEDERSACHSEN

I'ND

0 LAND- U. FORSTI{IRTSCH
TIERH. I'ND FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI'ERBE

ENERGIEIIIRTSCHAFT, I{AS.
SERVERSORGT'NG, BERGBAU

2L2,4 64,0 15, ]
t0 375,5 2 551,5 I 073,2

36, 4

009,4

41,4

8r0, 4

38, 0

48,9

29,2

43, I
307 ,7

12s,0

76,2

42,1

t00,2
157,5

t07 ,8
49,7

410,4

311 ,4

t04, 5
L2,5

194,3

IO, 5

230,8

.6,2

209,8

10, 4

13,8

4,7

4,9

43, 5

42,4

18,,7

25,9

45,4

14 ,7

7,4
7,3

20t ,4
175, r

I,5
54,7

0,.9

48,4

t,'t
4,6
T,7

4,O

L'l ,5
'r,8

2,7

3,3

5,0
5.5
4,4I,I

I0, 4

6,4

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

28

635, I
4to,z
311,2

654,9

2 670,5

t 802,0

811.3

517 ,0
593,7

t 422,6

960,6
462,O

4 I16,5
3 031,7

3o
3l

BAUHTUPTGEI{ERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSGEX

4 . 5 HÄNDEL UND VERKEHR

{ IiINDEI.

170,7

126,5

65 ,0
95,4

415 .6
636 ,0
2L2,5

325,8

313,7

139,5

70,9
68.,6

965,6

663,2

46,6

64, 5

32,3

to(,2
265,5

206,E

64,'l
67 ,3

51 ,6
t38,2
tL2,O
26,2

zo't,0
r35,3
55,0
12,L
68, 3

t7 ,8
290,r

1I,0

222,7

14, 9

LO,2

8,I
7,3

7l ,o
46,0

27 ,3
6,t

3t,7
56, 3

4,6
69,4

2,O

51 ,9

5,4
3,0

1,0

I1,4
I5,1
6,'t
3,9

14,0

5,5

o,7
15,2

0,1

I4, O

0,9
1,7

0.5
0,8
3,s
2,8

1,4

0,5
2,O

t,2
0,9
0,3
3,5
2,3

3,I
I96, 9

9,3

i50,8

20,1

8,s
2,O

8,3.

5I ,6
28,4

l1 ,5
2,6

L7 ,8
35,8

21,3
15,5

228,8

138,5

63,7
I0, 0
64,4

0,8
4{, I

t,'l

38, 6

5,5

2,4

0,5
0,8
7,L
8,8
3,7

I,6
7,1

3,8

1,7
2,1

96,7

12,5

0,3
t7 ,9

0,2

15,2

I,3
1,6
o,2
1,7

4,9
2,2
0,8
0,3
2,3

2,4

t,'t
o,7

14,2

6,7

446,2 50,7 3I,5

07 I
(orlrE
07 1)

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)

CHEIIISCHE INDUSTRIE U.
I,IINERILOELVERARBE IT.

XI'NSTSTOFF., GUII{I. U.
ASBESTI'ERARBEITI,NG

GEI{. U. VERARB.V. STEINEN
U. ERDEN;FEINKER.,GLAS

ErsEN- , I|ETALLERZ. CrES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAIIL.,IIASCHINEN. U.
FAHRZEUGBAU U. ADV,

ELEKTROIECI{TIK (OHNE
ADv),FEINIIECH-,EBll-l{.

HOLZ., PAPIER. I'ND
DRUCKGET{ERBE

LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KI,EIDI,NGSGEI{ERDE

NAHRI,NGS. U. GENUSS.
IIITTELGETIEREE

BAUGEI{ERBE

KREDIT- U.FI}IINZIE.
RI'NGSINSTITUTE

VERSICHERI'NGSGE}IERBE

DIENSTLEISTI'NGEN, Ä. N. G.

GASTSTAETTEN. IJND BE.
HERBERGI'NGSGEI{ERBE

REINIGI'NG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

KI,NST IJND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS. I'ND

VETERINAERt{ESEN
RECHTS. I'ND }IIRT- .

SCHAFTSBERÄTI'NG USH.
SON§T. DIENSTI.EISTUNGEN

I 506,7 2 351,3 903,5

40
42
43

50
50
5o
5o

GROsSHINDEL
HANDELSVERIIITTLI'NG
EINZELHANDEL

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BI'NDESPOST

VERKEHR UND NACHRICH.
TENUEBERIIITTLI,NG

VERKEHR
BAIINEN

(r
u
OH. EISEN-. BI'NDESPOST)

5 - 9 SONST.$IRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITI'TE I'ND
VERSICHERI'NGSGET{ERBE

7L,7 37,1 I0,l 1,3 9O,4 24,2 7,5
0,0
0,0
t,2
7,5

99 ,0
I3,I
20,6

65, 3

795,5

2,7
2,8

0
4

36,5
L9,7

38, 0
5,9

77,3

3,5
E,2

12,3
'1,0

21,4
5,4

38
15

28
t2

LO,2
' 4,3

I
5

18
5570L-2705-8

I 028,7 369213,7 86I 789,4 L 207

0
3
I

I
0I

0
E
4

,0,I,l

0.9
0,2

32
5

]37

3,7
o,4
2,6

0,9
0,5

5
{
5

0,7
7,2

25
3

43

L7 ,4
LO,2

24,8
8,0

5
I 0E4,9 305,4

II7,O I1,O
218,5 L14,4

749,3 I80, l
7 445,I 4 518,5

890, E. 459,0

631 ,.O 342,L253,8 t16.9
4 606,I 3 016,3

26,3 4,0
0
7
(OHNE
o,7,

9E

3,

60

6t
7

700

14.6 26.8 O,I

O,I 25
25

o,9
t,2

E2,7

92,0
41,?

I03,5
I45, 5

4,1

4,I
L7,3

42,L

0,0
335,0

330,5
325,9

0,0
5
3

0
0

3
7

8
I 3

2

360,1 174,8 120,2 6,3 201,4 120,8 I8,4 48?,2 333,0 22,1

33
9

9
8

5I
20

7
2

5
3

0
8

3
8

6 69
35

I,4
I,8

0,5
o,4

,8
,8

ORG. OH. ERI'ERBSCHÄRAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ANSCH. VEREINIGT'NGEN
ORGANISATIONEN D. I{IRT-

SCHAFTSI,EBENS U.UEBR.

GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
I'ND SOZIALVERSICHERI,NG

'190 ,9 532,3358,2 282,2

927,8 567,3

I 314,1 I 068,0

835,6 452,3379,6 tt4,2

138,3 96,6 4,2
327 ,5 202,7 15, I

L 447 ,4 7t2,4 49,L

L 259,5 592,8 46,9
187 ,9 Lt9,7 2,2

2,8 2,3 0,2
22 152,4 9 104,8 I 7{0,3

2t 907 ,0 I 985.5 1 683.8
21 423,1 g 782,5 1 646,4

500,7 330,8 zl,t 19,6 13,9 0,4

49,5
'10,4

32,5
33, I

49,8

38, 4

45, 5
25,t

19,4

65, 6
33,0

64,5

I19, 6
40, s
9,8

5
9

2,
0,

5
6

33 ,8
29,6
4,2

27 ,3
L2,9

28
I4

71 0-I
7t2-7
71 8

I
12,3 1,4 47,1 3I,0 O,9

600
E0 l-7

9

4,0
8,6

0,1

0,3

0,7

4,2
t4,2

43,8

3,2
8,3

23,4

0,1 14,0

29,5t,2

1,4 L78,4

I, I 158,4o,2 20,1

- '0,6
54,4 2 252,t

9,9
I8, 0

82,1

59,8
12,3.

0,4

93L,9

o,2
0,6

2,4

0,0
92,5

9o
96

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERI'NG

,3
,2

t5
7

3L ,7L2,t
o,6
0,0

2
0

2
9

89
86

23
65

OHNE ANGABE

INSGESI}IT
DAGEGEN:
31.12.1989
31. 3.1989

2'l ,0

25.9
24,9

53,2 2 2
5L,7 2 |

,4 919, 5
,6 899,4

1) SYSTEMATIK DER !.IIRTSCHAFTSANEIGE (FASSTJNG FUER DIE BERUFSZAEHIT'NG 1970), KURZBEZEICHNT'NGEN

BUNDESGEBIET SCHLESWIG - HOLSTEIN HAIIBURG

UND ZI.IAR UND ZI{AR UND ZWARHIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INSGE-
SAüT

IiEIBL AUSL

INSOE -
SA}IT

}lEIBL AUSL

INSGE.
SAMT

WEIBL AUSL

INSGE-
SAMT

WEIBT
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3

3
3

2

I
7

3I



NR.
DER
sysT. I )

1 000

0,0 43,6

7,8 2 8t6,3

.RHEINLIND. PFALZ

UND ANÄR

AUSL

0

I

t4ryp- u. FoRsrHrRrscH.,
TIERH. UND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIEWIRTSCHAFT, t{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEI{ERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERÄRBEIT.

KUNSTSTOFF-. GUMUI. U.
ASBESTVERARBEITT'NG

GEI{. U. VERARB . V. STEINEN
U. ERDEN; FEINKER.,GLAS

EISEN.,IIETALLERZ. GIES.

1,0
106, 8

0,4
19,9

0,5
o,2
0,3

0,5
4,8
3,'.l

0,9
1,6

5,4
1,4

34,8

26,1

13, r
588, r

16,5

540,0

44,7

30,7

8,1

40, 3

85, 3

136,4

48, r
74,9
7 7.,9

sr,z

3,0
295,3

16,2

905, 3

4,A

217 ,t
3,4

201,6

30, 3

13,2

4,5
7,4

35,9

48,6

t7 ,5
2L,2

23,O

12.L

L,7

105, 6

15,5

550, 3

{,1
t23,4

L,2
35, 3

4,6
2,3

3,6
2,2
8,9
4;l
2,2
I,8
I,3
5,3
4,2
1,0
5,3
3,8

4,7 0,7 o, I 229,6

87,5 17,8 7,7 2 249,2

26 ,4 24,7

240,5 753,9

0,5 13,8 2,6 0,1

89,1 454,7 r13,3 30,9
20

2t

22

23

24,2507I
25 (OHNE
2s 07 1)
26

1,3

0,5

1,6

8,0
41 ,8
14, 5

3,6

3,2
t3,r
14, 6

9,6
5,1

86,2

5r, I

0,0
0,1

O,I
1,2

3,0

0,6
o,2
0,6
1,4

o,6

2L2,O

106,0

65,2

324,7

610,7

422,7

217 ,2
131,7

159 ,0
343,5

12,5

r5, 5

7,5

53, 9

5I,E
45,2

t7,t
14 ,4
12,4

28,4

23,6
4,9

49,o

32,6

1O4,4

49,2

23,2

4t,6
236,9

L45,2

68, I
33,9

50, 5

t26,7
83,6
43 ,0

438, 5

302,4

9,9
10,0

3,I
7,O

27 ,2
15,8

6,5
4,O

4,7
I6,0
't2,s

3,5
32,7

19,2

78,3

25,2

3t,7
23,5

L2S,!
58, 6

43,5

27 ,3
38, 4

8r,8
56,8
25,O

r94,8
l5o, 3

48,3
8,6

93,4

t5, I
5.6
6,O

3,3

19,4

I9. 9

r0, I
L7 ,L
16,8

7.5

27

28.- 9

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL.,I,{ASCHINEN. U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OIilE

ADV), FEINI.IECH., EBI{-W.
HOI,Z., PAPIER. I'ND

DRUCKGE}IERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE.

KI,EIDUNGSGEI{ERBE
NAHRI'NGS- U. GENUSS.

HI?TELCEWERBE

BAUGEWERBE3

30
31

4

c

40
42
43

60

6I

7

700

BAUHAUPTGE}IERBE
AUSBAU- U.BAUHII,FSGEW.

' 5 HANDEL UND VERKEHR

HANDEL

I GROSSHANDEL
HANDELSVERHlTTLUNC
EINZELHANDEL

VERKEHR UND NACHRICH.
TENUEBERI{ITTLUNG

EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOSTOII}IE VERKEHR (OH. EISEN-

,7) BAHNEN U. BUNDESPOST)

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE I,ND
VERSI CHERIJNGSGETIERBE

KREDIT- U.FINANZIE.
RI,NGSINSTITUTE

VERSICHERUNGSGEWERBE

DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G.

35,] 8,7 t,4 267,3 71,4

30,7 2,5
5I ,7 26,9

1,2 185,0 42,O

4,8]888.11143.9

0, r 214 ,5 I08, 6

77 ,5

16,4 136,0 43,9 13,5

I5
I5

229,3
114, t I,5Io

0

o,7 292,8 101,4o,2 53,3 2L.01,0 483,2 32L,2

20
2

28

0,8
0,5

7,1
1,2

t7 ,7

0,
2,

,I
,7
,3

9
5

.6
3

6
T

tL,2
7,1 7I0I

5

I5, 93,I

27
t5

L9,7
4,8

3
3

t?
3

53

6,3
5,9 9

6

3,3 I 096,7

r,8 829,3

o, I 144,40,0 70,1

3,8 t 18t,6

51s, 0

443,6
20I, s

L57 ,6

48, I
98,9
48, r
13,.9

98, 5

85. O

3
8
5

26,3
l3 ,0

6
7

2
7

3
8
9

6
9
0

0
5

5
2

4
I

I
I

15
2

l4
37
11

108

2
5

105
31

I65

7,4
2,3
9,6

1,
1,

3,5
0,6

L6,7'1,2

4,9
5,0

1,5
0,3
2,0

5

0
7
(r
0

r-2
5-8

50
50
50
50

'10

2,
4,

27 ,8
106, 4

1I,6

6,4

ur,:

6,1

4,5
1,5

13,9
24,3

97 ,8
754,L

1I8, 9

I,3
t3,0
29,7

438, I

58, I

27 ,3
394,3

38, 7

6,3

237 ,7

0,1
0,1
1,3

r6, I
0,2

0
0

{4,5
5,2

t2,o

31,
7,

13.5 r,5

20,o

6

6

r0,3
105,2

2,6

L2,t
18,5

t, t 12,3
4,6 36,6

11,2 I40,0
IO,6 126,10,s 13,9

o,2 0,0
4s2,6 2 LLA,O

43A,3 2 O9O,9
42A,7 2 043,7

10, I
to 

rt
4,3

8,2
3,4

67,2 42,2
31,1

764,4

ß,2 2i,6
l0l, I 63 ,9

343,3 I71,0
293,5 140, s49,8 30,6

2,2 I ,9
5 846,9 2 262,0

5 756,7 2 23t,0
s 659,5 2 l7s ,3

1,5 9r,6 45 ,30,9 27,4 12,9
85,3 444,1 28O,6

48, I
24,4

2I
6
I

71 0-1
7L2-''
71.8

8

9,6
4,7

t7 ,L
L7 ,4

0,8
o,7

182.5
96,4

228,O

352,9

213,t
108,8

123,6
77 ,3

737 ,t
284,1

1I1,1
31,1

76,6
31.3

78, I
L22,2

95,3
40,6

39, O
19,3

49,2

69,L

32,4
16,8

GASTSTAETTEN. I,ND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

REINIGI'NG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBI,IZISTIK
GESUNDHEITS- I'ND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG US}I.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

oRc. oH. enweRgsiHeRlr-
TER U. PRIV, HAUSHAI,TE

DARUNTER:
80 O KIRCHEN. REL. U. }IELT.

ANSCH. VEREINIGUNGEN
80 I - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-

SCIIAFTSI,EBENS U. UEBR,.

9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICI,IERUNG

90 . GEBIETSKOERPERSCHAFTEN95 SOZIALVERSICHERUNG

- OHNE ANGABE

INSGESAttT
DAGEGEN:

31.12.1989
31. 3.1989

3I 1,2
0.6

o,2
o,4

47,3 225,8 155,6 12,6

4,4
2,2

4,7
8,9

32,O

56,7

I0,6
14,3

2,2
2,O

9,5 6,3 0,4 L48,6 99,8 6,2 sr,t 2s,7 2,6 22,2 15,3 0.6

t,2
8,0

18, I
15, 6
2,5
0,0

300, s

296,8
2A9,4

0,9
5,1

8,8
7,L
I,5
0,0

118, 3

116 ,5
1 13,3

0,0
o,4

o,4
0,4
0,0
0,0

15,8

15, 3
14,4

7,5
20,3

69,7

6I,0
8,7

86r ,5

eqs,i
829f8

0,6
1,8

5,6

o,2
0,3

2,7

0.0
200,9

r95,3
190,5

8,1

. L2,t

ro7 ,7
9A,7
8,9
0,0

155,0

141,6
r1'7 ,A

5,8
7,6

46,9

4t,2
5,7

0,0
463,7

457 ,2
447 ,t

58, 9

6,4
0,2

6
o0

1) SYSTEMATIK DER VIIRTSCHAFTSZ!'IE]GE (FASST'NG FUER DIE BERUFSZAEIII,UNG 19701, KURZBEZEICHIIIINGEN

BREI.IBN NORDRHEIN-WESTFALEN HESSEN

IJND ZWAR I,ND ZWAR UND Z}'AR
I,'IRTSCHAFTSGLIEDERUNG INSGE.

SAJTIT
t{EIBL AUSL

INSGE.
sAl.tT

t{EIBL AUSt

INSGE.
sÄuT

tiEIBI, AUSL

INSGE-
SAIIT

I{EIBL

-17 -

56,4
54,4

I

2

6,
8,



BAYERN SAARLANDBADEN -WUERTTEMBERG

IJND ZWAR UND ZI{ART,IND ZWAR

AUSL

INSGE-
SAIIT

INSGE-
SAI.{T

rEIBL AUSL

INSGE.
SAXT

WEIBL AUSL

INSGE.
SAüT

I{EIBI, t{EIBL
WIRTSCHAFTSGL IEDERI,NG

NR.
DER
sYsr. l )

I 000

3,4 4L,2

289,L 2 025,7

I,0 42,3

249,3 r 588,6

6,0 77,3

16,9

6,6

19,8

8L,7

67 ,8
L9,7

22,3

8,s
38, I
32,L
5,8

38,2

26,4

10,0
3,0

13,4

69,3

97,3

65, 4

503 ,7
4L6,9

I69,8
t42,2
146,6

294,8

2O9,1
85,7

'tt9,L

542,2

t7t,4
38, I

332,7

BERTIN (WEST)

UND ZWAR

AUSL

0

2

LAND- U. FORSTI{IRTSCH
TIERH. I'ND FISCHEREI

GEB IElSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERI,NG

32,2 9,8

2 033, I 568,5

14, 5

586,2

7,3

54A,7

24,3

25,1

28,O

t2,l
86,8

t57 ,7
49,6

98,8

65, 4

30,2

352,9

303,4

28,6

800,8

88, I

2,3

I89,4

0,9

157 ,7

8,2
8,4
7,5
9,0

45, 5

42,1

Il,3
15, o

9,6
30, 9

2,8

7,0
7,3

30, 3

45 ,8
L7 ,4
8,4
3,0

I0,4
20,7

14,9
5.8

59,5

45, 0

I,I
t,7
2,2
2,0

6,7

5,4

2,5
2,5

4,8
t,7

O,I
13,8

1,0

10, I

O,I
I,3
0,8
2,8

3,4

I,O
o,4
0,6
0,5
I,9

3,7

263,4

14,4

196,8

14,5

6,0
3,8
7,7

44,8

67 ,5
19, s

9,8
23,2

52,1

31,1
2L,O

143,0

95, E

0,8
72,3

2,3

64,9

6,6
1,6

0,9
t,4
8,3

25,O

6,8
4,8
9,5
5,0
2,4
2,6

57 ,O

54,8

4,2
220,6

13,0

0,8
i18,0

o,2

40, 5

1,4

2,3

o,6
1,9

8,0
I6,4
2,4

3.5

3,8
7,3

5,4
I,9
9,6
6,7

L,'t
r78,2

0,5
31 ,8

25,0 I,3

132,5 28,8

I . 3 PRODUZIERENDESGETIERBE

ENERGIEIiIRTSCHAFT, TIAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GE}IERBE
(OHNE BAUGEI{ERBE)

CIIEIIISCHE INDUSTRIE U
MINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GlnI}II. U
ASBESTVERARBEITI'NG

GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN;FEINKER.,GLAS

EISEN.,IIETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-.!{ASCHINEN- U.
07 I FAHRZEUGBIU U. ADV
(OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
07 l) ADV),FErNüECH.,EBll-t{.

HOLZ-, PAPIER- I'ND
DRUCKGEIIERBE

LEDER-, TEITIL- U. BE-
KI,EIDI,NGSGEIIERBE- 9 NAHRTJNGS- U. GENUSS-
IIITTELGET{ERBE

BAUGETIERBE

BAUHAUPTGEHERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSGEW.

. 5 HANDEL UND VERKEHR

HANDEL

35,8 6,6

3

I52
43

248

104
35

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

28

30
3l

GROSSHANDEL
HANDELSVERI{ITTLI,NG
EINZELHANDEL

40
42
43

50
50
50
50

60

5I
7

KREDIT. U.PINIIIZIE.
RTJNGSINSTITUTE

VERSICHERI'NGSGEl{ERBE

DIENSTLEISI'I'NGEN, A. N. G.

GASTSTAETTEN- [,IND BE-
HERBERGI'NGSGEI{ERBE

REINIGI'NG, KOERPERPFL.
IIISSENSCHÄFT, BILDT'NG,

I(I'NST I,ND PUBLIZISTIK
GESI'NDHEITS. I'ND

VETERINAERI{ESEN
RECHTS- I'ND TIIRT.

SCHAFTSBERATUNG USrl.
SONST. D IENSTLEISTT'NGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE

DARI,NTER:
KIRCHEN, REL. U. I{ELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.[{IRT.

SCHIFTSLEBENS U.UEBR.

I 759,5 536,0

72,2

79,5
41 ,8
94,9

628,4

458,'t

r66, t
Il5, r
to2,E
237 ,8
150, 4

77 ,4
sp1,4

444,6

'26,O

28,L

4,2
2L,7

106, 5

173,0

47 ,9
74,L

50, 4

25,9

t2,8
13,l

292,7

250, E

120, 0
48,2

r42,5
205,9

87 ,9

168, 7

2L,4 15, I
39,0 23,8

21o,6 112,3

184,3 95.026,2 L7,3

0,0 0,0
3 75't,6 L 566,4

3 723.3 1 548,1

59 ,0
I5 ,9

r21,2
48,6

7,7 116,4

74,8 | 309,2

2,4 169,8

't,2

I3,5

0,6
2,O

LO,2

24,t
47 ,2

233,s

l6
l4

66,
I6,

220,

0,9
0,8

25,2
5,6

2I

4
I

20

L2
3

29

,3,I
,6

9
2

4
4

6
3

I
0

{
4

39,0

28,1

IO, I
2,4

I5, 5

29,7

25,7

t,9
64,8

6,1

t,'t
I,3

9
3
5

I
9

56
l8
75

I
t8

83
38

7l ,8
14, 6

I3I ,5
45,0

t-26-870
70

3I
9

8
I
6

6
I
6

0

6

0,
0,
0,

0
o

0
0

0,9
0,3

I
0

7
2

{5

'l
9
3

19
!l

7I
0
0
8

I,6
0,3
4,8

0,0
0,3

VERKEHR IJND NACHRICH-
TENUEBERI.TITTLI,NG 136,8 41,9 II,E
EISENBAHI{EN
DEUTSCHE BI'NDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN-

BAH{EN U. BT'NDESPOST)

SONST. UIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE I,ND
VERSICHERI'NGSGEI{ERBE

176,9

23,3
37 ,3

49,5 10,9 14.6 4,O O,4 47,2 12,2 2,9

0
7
(OHNE
o,7)

15,5
35,2

86, l
I lo,9

t40, I

2L,2

695,4

74,9

2,O
1,I
7,4

83,9

3,0

8,s
I08,0

L2,2

8,9
3,3

o,4
3,4

0,1

0
8

0
0

3
E

02,
8,

4
7

2I
0,0
3,9

9
3

I8
I5
32,4

2
9

23
5

6-9

700

66
22

3
3

2
7

0
0

6
7.

4
5

7
6

?
4I

5;9
1,2

,8
,3

o,4
O,I

30, I

0,4
0,5

4,6

6,3

38, I
356,2

23,9

2,6

40. s

98,9

0,5

50, 5

2r,3 2,3

694,L 463,9 59,3 826,3 545,3 7I,8 67,1 44,7 2,9 235,4 1{5,4

I
I

26
10

8,6
5,9

7I O.I
7t2-7
71 8

I

t62,3
6t,7

t62,3
222,5

L58,2
59,2

I08,7
48,7

100, 5

I84, I
84, I
19.3

10, 5
4,7

12,0

23,9

I0, 9
5,1

1,3
3,8

7,7

lE, I

8,
o

5
5

205
28

E
4

04
93

9
0

9o
96

9,3
r1 ,4

8,3
5,9

7,3
o,2

o,2
0,0

7,6
I,8

2
9

32,t
20,3

57,3

64;4

39,5
22,9

30, 556,1 44,3 3.0 79,5 52,3 3,2 7,2 4,6 0,2

2
2

0
o

97
94

800
80 l-7

9

I5, 4

29,3

II4.3
95,7
18, 6

0,9
1,8

I,3
5,4

0,0
o,2

o,2

7,9

22,O

75,3

58,8
15, 5

0,0
776,3

40,9

29,1
1I,7
0,0

360,6

0,4
1,8

7,6

1,0

3,2
.6,O
14, 6

5.9 21.5 9.4

GEB I ETSKOERPEKSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGESAI.IT
DAGEGEN:
3t . t2.L9A9
31. 3.1989

(
0,

3
2

18
3

4
I

- 0,0 0,0
405,54095,2I75{,3

392 037,4 1 730,4
951,5 1 689,5

314,7 347,4 126,8 r9,0

303,2
294,5

344,4 125,
335,4 121,

18,0 76A,6 356,6
t7 ,9 '152,r 351 ,0

4
43 541,0 I 512t9 386

rl-ffirI-]ER gIRT5SHAFT5ZIIEIGE (FAssuNG FUER DIE BERUF5ZAEHLIJNG 1970) ' KURZBEZEI6HNIJNGEN
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7
4



NR.
DER

LTND. U
TIERH.

FORSTI{IRTSCH.,
UND FISCHEREI

I . 3 PRODUZIERENDESGEWERBE

SYST. I )

07 I
(OHNE
07 l)

0

24
25
25
25
26

2'l

28

3
30
3l
4

4
40
42
43

5

50
50
50
50

6

6

60

51

7
70

70
70

7I 0

7L2
71 8

I

800
80 I

9

2

20

2t
22

23

ENERGIE}'IRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGT,NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OII}IE BAUGEHERBE)
CHEITISCHE INDUSTRIE U.

}I INERÄLOELVERARBE IT.
KI'NSTSTOPF- , CU{I{I. U.

ASBESTVBR]ARBEITUNG
GE}I. U. VERARB.V. STEINEN

U.ERDEN;FEINKER.,GLAS
EISEN. , I'IETAILERZ. GIES-
SEREI U. S?AHLVERF.

STAHL-,}IÄSCHINEN- U.
FAHRZEUCBAU U. ADV

ELEI(TROTECHNIK (OHNE
ADV ), FEINüECH., EBr.t-l{.

HOLZ., PAPIER. I,,ND
DRUCKGET{ERBE

LEDER., TEXTIL- U. BE-
KLEIDI,NGSGEIiERBE

NAHRUNGS- U. GEI{I'SS.
}IITTELGEI{ERBE

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U.BAI'HILFSGEW.

HANDEL UND VERKEHR

HANDEL

9

5

0
7
(OHNE
o ,7,

GROSSHANDEL
HANDEISVERUITTLUNG
EIN2ETHANDEI

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERI{ITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR

BAI{TEN
(0H
u. 1

, EISEN-
BUNDESPOST)

9 SONST. TIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERI,NGSGET'ERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RI,NGSINSTITUTE
VERSICHERTJNGSGEI{ERBE

DIENSTLEISTI'NGEN, A. N. G
GASTSTAETTEN. I,ND BE.

HERBERGI'NGSGE}IERBE
REINIGI'NG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BILDI,ING,

KI'NST UND PUBI,IZISTIK
GESI'NDHEITS- I'ND

VETERINAER}IESEN
RECIITS- I'ND WIRT-

SCHAFTSBERATIJNG US}I.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH, ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARI,NTER:
KIRCHEN,' REL., U. WELT.

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANIEATIONEN D.WIRT.

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOER PERSCHAFTEN
I'ND,SOZIALVERSICHERUNG
GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGESAI{T
DAVON IN

SCHLESHIG.HOLSTEIN
HAI{BURG

I NIEDERSACHSEN
. BREIIEN

NORDRHEIN-WE§TFAI,EN
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
BADEN.t{UERTTEI.{BERG
BAYERN
SAARLIND
BERLIN (WEST)

l-26-8
-l
-7

-7

9o
96

ARBEITNEHI{ER

ARBEITER ANGESTEI,LlE

IPRE'ME
t.lIRTSCHAFTSGI, IEDERIJNG INS-

GESA}IT
ZUSAil}IEN

VOIL. I TEIL-I zerr-
BSSCHIEFTIGTE

zusAl0tEN
VOI,L. TEIL. zustltltEt{

t 000

INSGE§lüT

r83;tt t?6,7
7 189,6 5 995,3

DAR. AU§LAENDER

ÄNOE.
STELLTE

2t2,4
l0 375,5

5,8 2A ,9
r9{,3 3 185,9

?4,8
2 983,8

4,I 15,1

202,r | 073,2

t4,6
I 001,0

0,5
72,2

446,2 279,9 272,8 7 ,L 156,3 161,3 5,0 31.5 29,6 r,E

I 422
960
462

I 506,7

635,8

41o,2

3LL,2

654,9

2 670,5

I 802,0

8tl,3
5r7 ,0
693,7

5 74t,7
325,9

305.9

230,8

506, 6

I 792,8

I I55,0
504, 3

392,2

477 ,2
L 167,9

789,2
378,7

r {86,0
777 ,3
342,4
62,4

372,4

5 561,1

31s,0
'296,4

225,t
500, r

I 769,6

I 118,5

58r,0
356,4

399 .0
I 161,3

786,0
375,3

r 322,1

691,4
317,8

57 ,3
316,3

630,7
tot,2
103,9

425,7

I 767 .2

2L,O

15,2
5,8

282,5

432,3
256,2

t26,2
I53,0
89,2

22s,6

180,6

r0,9
9,5
5,7

6,5
23,3

47 ,5
23,4

35,8

LS,2

L7 ,2
r8, 3

2 765,O

309, 9

l0{.4
00,4

148,3
.877 ,6
636, I
20't,o

124,9

276,5

254,7
17I ,5
83,2

2 630,6

2 597,3

295,2

9E,5

75,1

139,8

834,8

60t,2
L87 ,9
114 .0
250,'t

t67 ,7
t4,7
5,9

5,3

8,5
42,9

34,8

19, r
r0,8
25,7

29,4
L4,7
L4,7

481,6

434,6
5{,0
15,0

365, 6

46,9
1,0

22,6

29,3

806. 2

903 .5.

46,6

64,5

32,3

t04,2
265,5

206,8

64,7

67 ,3
51,5

L35,2
112,0
26,2

207,O

r35,3
55,0
12,l
68,3

7!,7
L2,3
7,0

52,4

444,9

r4, 5

838, 0

38, 4

62,O

31,0

l0l .7
244,4

t87,4
6t.6
64,4

47 ,L
r33, 3
106,3
25,1

127,L

65,5

8,2
2,5
1,3

2,4

2t,L
t9, 4

3,I
2,9

{,5

,9
,3
,3
,4

225
r56

58

8r9
632
135
05I

6
2
5

9 2 254,56 686,32. 151,22 r 4L7,0

5
3
3

6
6
0

3I
5

4,9
3,8t,r

o
0
2
I

4 t16,6
3 031,7I 028,7

2L3,7I 759,4

I
5

7l
35

6
29

56
t2

6

I
3
6
7
5
2
5I
2II

r63,
85,
24,
5,

56,

7A,
0,

61,

378
465
062
I58
897
160
555
818
964
l5{
410

6I5l
722OI
59llt
6I

348,4
24t,0
090,9
12a,4
746,2
880, 9
557 ,9
784,8
975,'t
183, r
325,L

2 L49,0 '19,9

64,4
20,o
5,9

38,5

15,5
o,2
0,4

I 084,9
117 ,0
218,5

749,3
't 445,1

44I.0
2 265,3

42,3

33, I. 9,2

890,8

4.606,1 I 61r,8 1

15,3 308.,3

498,1 5 179,8

2t,3 848,5

37 ,5
285,4

360, I
118, r
56,5

49,5

70,4

2,2
1,4
0,8

245,8

103 ,6
55,3

16,8

30, 9

10, 0

1,5

7,7

0,2 0,2
1740,3 L 428,2

770,7

546,6
224,t

77 ,8
57 ,3
20,5

484, I

708
102
165

502
324

I04
242

I
I
5

0
9I

I
9
9

3',16
l4
52

329,2
13,8
30,3

28s. g

4 373,6

298,9

? I,8
2L7 ,5,

793,8
637 ,9
155,8

14,8

r59,5

12,4
637
253

790
358

0I 8
5

I
3

7
1
6

6
7
9

2t
20I

4
8
6

27,
26,
0,

49
46

2

L7,9
3,5

329,3

70,6
68, I
93,6

65. I
15, 5
r6,5

t14,2
14,6l,l
32,7

39,5

2t,2
5,2

603,9
244,6

2 994,3 2 510,2

248,0 244,833,9 27,7

708,0 536, r
I 096,0 gzr,t

730,9 653,9137,5 t26,5

IO
4

2
3

9
3

43
5

.7L

77
lo

r56,0
135,8
19,2

2
2

0
9

927 ,8
I 314, I

835, 6
379,6

92I9,8

174,8

500,7 113,5 71,2 42,3 387,2

I08.7
266,4

32,5
33, I

2t,L

4,2
15, I

I
9
2

r38, 3

327 ,5

2L8,1

29,6

384,0

12,4

42,8

7
0

ll
27

3I

88,3

3q, e

48,9

lr,l

2,7

8,061, I

497,7 392 I05, I
98, 1

949
774

,8
481; B

12,9 7,O ]75;0
0,0 0,6

863,I 11 025,922 152,4 lI 126,6 t0 263,5

,4,l
,7
,4,52,I I
,6,9 l
,{ I
,7,l

0,0.

312, I
5,3

14, I
16.0
3.2

73,O
46,6
10.4
55,3
65,5
2,9

19 ,9

I 44?,4I 259,5
L87 ,9

2,8

I14, O
t55,0
757 ,6
o95,2
347,4
776,3

386
5

2,22,2

65
62

170
22

345
I5I

74
246
267
l6
72

0,5
53I ,9
3t2,9
403,0
E92,3
r35.7
s5l ,9
008,8
48L,2
572,5
697 ,E
138,3
337 ,8

0,0
I 494,0

? 62,
745,

2 252,
300,
846,

I
.2 2

279,8
r89 .4
L42, I
949,4
953, 9
599, 5
938,'l
I30,9
192,7
365,2

35,
38,
98,
13,

203,
73,
4t,

I53,
r55,

9,
40,

5I
4
7
6
3
4
4
0
4
2

27 ,O
54,4
92,s
15,8

452,6
200,9
sq,9

405,5
3\4,7

2L
40
76
L2

379
I5{

48
350
249
l6
79

24

1) SYSTEI.{ATIK DER WIRTSCHAFTSANEIGE (FASSI'NG FUER DIE BERUFSZAEHLI'NG I97O),KURZEEZEICIilI'NGEN

19;
98,

0
9

-19-

I

I



NR.
DER
svsT. I )

I

LAI{D. U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. I'ND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES GEI{ERBE

ENERGIEI{IRTSCHAFT, I{AS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEHERBE
(OIilE BAUGEWERBE)
CHEI,IISCHE INDUSTBIE U.

UINERAI,OELVERARBEIT.
KTNSTSTIFF-, Glnll{r- u.

ASBESTVERARBEITI'NG
GEt{. U. VERIRB. V . STEINEN

U. ERDEN ; FEINKER. .GLAS
EISEN., IIETALI.ERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-,!,IASCHINEN- U.
FAIIRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHIIIE
ADv), FEINI,IECH., EBll-ll.

HOI,Z., PAPIER- I,ND
DRUCKGEIIERBE. LEDER-, TEXTIL. U. BE.
KLEIDI,NGSGETIERBE

NAHRIJNGS- U. GENUSS.
TIITTELGESIERBE

BÄUCEI{ERBE
BAUHAUPTGEHERBE
AUSBAU. U.BAUHILFSOEW.

HANDEL UND VERKEHR

2

20

2L

22

23

9

24,
2507 L
25 (0t0{E
25 07 r)
26

27

28- 9

3
30
3l
4-5
440- l
42
43

5

500
507
50 (oHNE
50 0,7)
6-9
6

60

5l
7
700
70t-2706-8
7l 0-I
7L2-7
71 8

8

HANDEL
GROSSHANDEI
HANDELSVER}tITTLUNG
EINZELHANDET

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERüITTLUNG
EI§ENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.'

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. WIRTSC}IAPTSBER

KREDITINSTITUTE I'ND
VERSICHERT,NGSGEI{ERBE
KREDIT- U.FINANZIE.

RI'NGSINSTITUTE
VER§ICHERt,NGSGEl{ERBE

DIENSTLEISTUI{GEN,A.N. C.
GASTSTAETTEN- I'ND BE-

HERBERGI'NCSCEWERBE
REINIGI'NG, XOERPERPFL.
T{ISSENSCHAFT, BILDI,NG,

KI'NST I,,ND PUBI,IZISTIK
GESI,NDHEITS- I,ND

VETERINAERI{ESEN
RECHTS- UND I{IRT-

SCHÄFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REI,. U. I{ELT-

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D.WIRT.

SCHAPTSLEBENS U.UEBR.

OHNE ANGABE

INSGESMT
DAVON IN

SCHLESIIIG - HOLSTEIN
HAI{BURG
NIEDER§ACHSEN
BREI.IEN
NORDRHEIN.T{ESTFALEN
HESSEN
RHEINLTND.PFALZ
BADEN - I{UERTTEI{BERG
BAYERN
SAARLAND
EERLIN (TIEST)

800
80 I-7

90
95

GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEB IETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG

TEN I{IRTSCHAFTS-

DAR. AUSLAENDER

ANGE-
STELITE

148,4
't 824,O

395, 6

6 I45.4
465, I
283,8

246,2

559, 5

2 254,9

r 166,0

598, I
T9T,2

379,9

569, 3

2 926,6

431,8

I 589,9

258,6
76,O

350, 5

246,),

383,3
265,4

169,9

4t ,1
L24,8

735 ,0
666.8

60,2

0,6
o47 ,6
427 ,3
420,8
320,2
182,2
584,9
252,5
69I.3
t91,2
340,9
220,6
415,7

t3,2
L 962,7

125,9

I '1o4,6

200, 5

66,2

50, I
97,4

606,2

424,0

116 ,0
58,0

85, 5

132
I05

26

0,3
9,0

o,2

t,4
69,8

1.8

33 ,0
5,6

12,3

83I,7

30, 7

665,9

36,2

46,4

27 ,7

93,2

234,3

117,9

49,7

32,7

2'' ,8

24,3

13,'l

12,0

78I,9

29,2

620,9

30, 6

44,6

26,8

9I,5
218,6

I03,8
47 ,7

3I,0
26,2

I3I,9
LOl ,7
24,2

1O2,7

51 ,4
27 ,5
4,8

18,9

35,2

t3t ,7

0,1
I 028,3

0,3
19,7

i,s

45, 0

5,6

' I,8
0,9

t,7
L5 ,7
L4,r
2,O

t,7
1,5

35,4

a1
68, 6

5,5

IIAENNLICH

134.9 133,I
5 E52,4 5 831,5

269,5 267 ,8

4 433,4 4 416,2

264,O 252,8

2t7 ,3 2L6,9

L95,2 194,8

461 ,9 46I. 1

I 646,0 I 540,8

74O,4 737,2

482,1 479,2

132,8 r32,1

293,6 29t,3

552,9
272,9
48, 3

23t,7

L7 ,2
1,2

0,5
0,4
o,7
5,2
3,2
2,9

o,7

2,4

7,4
0,6

0,2
o,2
0,3
2,6

L,'l
0,7

0,4
0,8

I ,8 13,5

20,9 L 97L,7

1,7 L26,1

I 7I2,0
20],o

66 ,4
50,9

97 ,7
608,9

425,6

, 115, 7

58,4

85, 3

133,'6
105,5

27 ,L

992,3

8I5,7
386,8
78,6

350,2

6,5
46 ,7

1,1

0
7
3

283
889
393

I
4
7

I
0
0

4
0
6I

4'l
9
A

6
7
9
0

3
5
5

I
2
0

4
o
2

t47
'tE2
365

t49,'183,
356,

602
98
94

t3,0
4,0

,8
,2
,3

5
2
2

0
2
6
6

2,O
r,2
0,8

I35
r10

24

78
39I
30

,4
,9

2,2
0,0
0,7

3,2
o,4

3,2
2,7
0,s

27
L2

3
I1

8,0
O,I
O,I

5,8nq

2
8

L2
2

IO
IO
0

L7 ,5
L7 ,4
0,1

5
0
5

5
5
6

2 I48,0 I I55,7 I I32,5 23,2 978,'l
804,2

13 ,6 138, I
368
659
L26
582

779
I06
104

3IIII
I8

7
3

15
14

0
7

542,
259,

47,
22s,

590,
98,
88,

196 ,9
El4,9
t07 ,8
25t,6
708, r
452,5
370,6
486,0
152,8
245,O

1i
2
0
7

4
3
8

6
8
9

4
5
0
9

8I
2

10
3l
5

I2
0
6

176
1
9

281,9
133,0

384, I
77 ,'l

342,4

L'l4,
7,
9,

280
I32

59, 3II,? 5tII
4

41O,4

r 082,1

17,0

o,4
a 225,5

403 .9
03s, s

I5, 9

t2,L
3,7

637 ,3

176,7
62,2

86,4

50 .7

3I,8
8,4
3,9

6,8
3,1

157,5

| 7'1 4,7

4I3,0

234,3

186,6

305, 3
66,4

l7,L

I58,9
I 844,5

4I4,8

4,6
43 ,0

200,2

5,L 0,6

29
l3 9

I
0

7
4

I
0

o
,.1

3,
9,

0,8
o,2

2,4
7,2

378
314

63

9,8
9,7
0,]

0,4
o,2

3
I ,8

,.1

669,0

185, 0
66,L

93,3

53,8

72,8
198, 0

257 ,3
192,3

310,5
6-l ,4

53, I
L4,3

7,1

4,5
7,8

23,t

3,8

0,3
3,2

920,8 872,4 48,4 L57,5 109,8', 47,7

58
I4

20
25

70,3
9,5

6
9

28
27

0

2
U

6
3
3

I,

lo
IO

0

15
28
56

9
29t
lr0

36
245l7I
I3
50

,9
,4
,5
,0
,7
,5
,.|
,2
,5
,9
,o

5
6
2
4
5
5I
8
2
2
7

3,
4,
9,
l,

20,
8,
4,

15,
I6,
I,
7,

3,I,
8,

3
2
0
4I
7
5
5I
5
4

I
6
6
2
I
4
4
2
6
I
9

2,5
.7,t
8,5
L,7

36,9
22,8
5,2

25,8

147
212
435

73
305
537
235
E05
840

67
162

3
2
8
2
2t
5
4
3
7I

9,3.

?o
90

347 ,
342,

4,

357
352

4

04
8

39, I

8,4
24,3

4,O

I,3
2,5

T21,9

29,8

9I,3

E,9

3,6

5,2

4,9

1,4

3,5

35, r

7,O

25,9

o,4
8132,9

276,9

0,0 0,2
92,5 4 822,2

I30,9

33,4

96, 5

8,7

t,'l
6,7

2
7
5

0
4
6

0
4
6

36'l ,4
304 ,0
63,3

o,2
729,5

r43, 6
208,0
426,4

71 ,8
284,5
528,9
23r,3
789, 5
824,4

55 ,9
155, I

- 0,1
92,6 I 182,3

0,0
154,0I3

I
3I
2
2

2

280
208
884
t09
279
7L5
455
386
500
I53
252

2
2
5
0I
2
9
0
3
5I

r) sysrEtlATrx DER r{IRTscHAFTszr.rErcE (FAssuNG puEn bre BERUFsZAEHLINc t97o),KURzBEzErcliluNGEN

I 000

ARBEITNEIII,IER

ANGESTELLTEARBEITER

ZUSAI{I.IEN ARBEITER
ZUSAI{IIEN

VOLL- I TEIL.I zett-
BESEHAEFTIGTE

zusAl.0,rEN
VOLL- I TEIL-I zett-
BEScHAEFtIÖT.E

INS-
GESAI,IT

WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG

-20-

L'l
35
64
11

328
133
4I

271
204
l4
59

I

0
4
6

I
I

I2



NR.
DER
sYsT. l )

0 , LAND. U. FORSTI{IRTSCH.
TIERII. I,IND FISCHEREI

3 PRODUZIERENDES OE9IERBE

ENERGIEIIIRTSCHAFT, I{AS -
SERVERSORGI'NG, BERGBAU

VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BA{IGEI.IERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

MINERAI,OELVERARBEIT.
KUNSTSTOPF-, GUüMI. U.

ASBESTVERARBEITUNG
GEI{. U.VERARB.V. STE1NEN

U. ERDEN;FEINKER.,GI,AS
EISEN- , UETALLERZ. GIES-

SEREI U. STAHLVERF.
STAHL-,I,IASCHINEN- U.

FAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECHNIK (OHNE

ADV), FEINI,{ECH., EBM-Tl.
HOLZ-, PAPIER. UND

DRUCI(GEWERBE
LEDER., TEXTIL- U. BE-

KLEIDIJNGSGEWERBE
NAHRUNGS. U. GENUSS.

I{ITTELGEI{ERBE

2

20

2L

22

23

24
25
25
25
26

27

28

3
30
31

4
40
42
43

5

50
50
50
50

50

51

7
70

70
70

07r
(OHNE
07 1)

4 - 5 HANDEL UND VERKEHR

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEV{ERBE
AUSBAU- U.BAUHILPSGE}I

SONST. DIENSTI,EISTUNGEN

ORG. OH. ER}IERBSCHARAK-
TER U. PRIV
DARI'NTER:

HÄUSHALTE

9

I

0
7
(OHNE
o,'t)
-9

HANDEL
GROSSHANDEI,
HANDEI,SVERIiIITTLUNG
EINZELHANDEL I

VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERUITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
.VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

SONST. WIRTSCHAFTSBER.

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RUNGSINSTITUTE
VERSICHERUNGSGEl.lERBE

DIENSTI,EISTUNGEN,A.N.G.
GASTSTAETTEN. I,ND BE-

HERBERGI,NGSGET{ERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESI'NDHEITS- IJND

VETERINAERT{ESEN
RECHTS- UND

SCHAFTSBERA
IiIRT.
TUNG USW

L-26-8
71 0 - I
7r2-7
71 8

I

800
80 1-7

KIRCHEN, REL. U, WELT-
ANSCH. VEREINIGIJNGEN

ORGANISATIONEN D.HIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERT'NG
GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERI'NG

OHNE ANGABE

9

9o
96

INSGESAI{T
DAVON IN

SCHLESI{IG.HOLSTEIN
I{AI,IBURG
NIEDERSACHSEN
BREI.{EN
NORDRHEIN-}IESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND -PFAI,Z
BADEN.WUERTTEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (TIEST)

ARBEITI{EHI{ER

ARBEITER ANGESTELLTE
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS-

GESAI{T
ZUSAI,IMEN

VOLL. I TEIL.I zetr-
BESCHAEFTIGTE

ZUSAüilEN
VOLT., I TEIL.I zett-
BESCHAEFTICTE

zusÄlo,tEN ARBEITER

r 000

I{EIBLlCH

48,6 43,6

I 337,2 I 163,8

DAR. AUSLAENDER

ANGE-

64,0

2 55r,5

50,7

2 361,3

t70,'t
126,5

55, 0

95, 4

4I5,5
636,0

272,5

325,8

3I3,7

I 968,5

330,8

96,6

202,7

' 2,3

9 I04,8

4,9
L73,4

15, 4

1 214,3

lt, 6

L O2L,2

892,7

94,7

32,3

24,3

42,4

228,6

L77 ,3
'11,9

56f0

165,2

t27 ,5
2. 598.8

351 ,7

30t,8
734,5

42,O

L26,2

I 308,3

61 ,9
88, 5

35, 5

44,8

146 ,8
425,6

122,2

. 259,4

123,6
,18,4

5,9
t2,5

330, 3

224,4
69,5
14, I.I40,7

r05, 9
3,9

7t,3
30,7

r 183,2

25,3

20,L
5,3

g42,8

317,9
258.2

126,5

t64,3
3I,8
44,1

74,5

2L,3

32;8

1,8
2 901,1

L 144,9

52,2

79,6

30, 3

39 ,0
128,8

38r,2
tol ,7

224,3

lo7 ,7

2t,8
73I,8

5,I

35, I

I53,4
, 9,6

9,0
5,3

5,7
t8,I
44,3

20,5

35,0

15,8

8,9

45I,4

20,3

I 053,0

]08,9
37 ,9

\ 29,4

50,6

268,8

zLO,4

90, 3

56, 5

L90,2

12I, I
65, 0
56, I

I 638,3

1 438.,8
299,4
72,6I 055,7

3.8
I93. I

160,3

14, I
5.6
5,1

8,3

40,2

33,2

I8, 4

r0, 5

25,O

28,O
13,8
L4,2

46't ,9

2L,9

736,5

138,9

159,2

r26; s
18, 9

2,8
24L,5

0,8

237 ,6
10, 4

18, t
4,6

10, 9

3t,2
88,8

I5,0
34,6

23,8

2,6
2L9,O

0,5

2r7 ,l
7,8

l7 ,4
4,2

lo.2
25,8

83,5

r3,8
33,4

2L,O

r53, 7

t,6

0,2
22ß

0,3

20,5

2,6
o,7
0,4
o,7
5,4
5,3
l:r
L,2
2,9

I0,5 5,0 5,4 4O,2 35,4 4.6

139
70
68

663
369

86
207

103
7t

304
33

669
238
143
552
630

39
113

0
2
9
3
0
5
1
4
3I
6

335
324
931
II8
262
86r
463
566
754
126
360

5
9
6

93
5l
4l

015,6 423248,7 5I58,5 l4709,O 357

,1
;2
,9

4,6
2,O
2,7

40
5

7L
9

6
2

348
60

9
l9
28

4
23
67
I7
34
lo

q
40

62,0
57 ,6

L6r,2
21,3

325, I
t42,8
10,3

230,7
25O,4
L5,2
64,5

4 8O2,4

t69,4
r95,0
465,9

54,OI 267,4
, 479,9' 2q9,9

783 ,0
873,0
72,4

t82,7

2II
8
9
4
3
2
2
0
0

3
5I
2
5
7
2
7
7
6
2

't
7
8I
6
7
5
8
6
2
4

I
0I

9
4
0
4

40,7
3,0

15, I

13,
4,
9,

89,
148

48
l0
90

3,2
1,6
1,5

7
0
7

I
I
0

I,
o.
0,

4q,5

37,O
7,9
2.4

26,7

5
5
9

I
5
0

24,4

19,6
7,4
1,3

r0,9

4,
0,
2,

2,

3,5
4,8

6,2

9
9
0

9
4
5

2,8
7,0
7,5
1,5

36, I
23,9
5,2

29,6
32,O
1.4rl,3

,4,l
,6
,3
,8
,5
,0
,7
,2
,6
,7

6
t2
20

3
87
43
t2

I04
78

2
2d

6 140,7 I 170,4 68, 9,

56,6
I5, 3
3,7

3?,6

72,4
0,6
2,3
9,4

244,6

r99, 51,t
43,0

L49,4

3 335,3

433 ,7
322,O
1u,6

2 073,5

2L4,4
24,0

440,8

9O3,7

420,5
70,L

l7 .0
3,2

,3
,9,5\

265,9 56,1 6. r9r,8 19,9 2,1

174,5
18,2

202,

59,
4I,

8,8
o,7

2
3II

5
I
I
3

2
0I
4

2L,L
19,5
I,6

,0,t

4
9
5

75
2r

4
5o

65
0

55

154,8 44,86,1 1,0
2I, I 2t ,9

5I
3

7
0
0

305,4lI,o
I14,4
180, r

4 518,5
7,r

90,9

6,9

3

459 ,0
342,1
116,9

3 016,3

532,3
282,2

567 ,3
I 068,0

452,3
LLA,2

3,1
2,0

645,3

255,6
I94 ,0

39, I
LO2,3

I8,7
34,8

t,0
0,6

136,0

50,5
4r,1
9,7

26,4

76,0 8,5

297

62
64

5 I 637,8 435,7

05I

l,
0,l,

2II
426
333

92

66 6

3
7

0I2

231
252
627

85
592
622
320
013
r23

87
247

2
6'
7
501
9I5I91
9
3

85,7

62,O

13, r
9,3

25,2

56,7

t2,5
7,2

15, 6

30,3

I
9

9,0
2,1

5,4
16, 9

38. 4

I5, 9

I5, 9

79,4

33,4

43,7

145,4

t,2
3r8

256,3

75,3

169,9

57t ,8
460,4
III,4

0,4
6 203,7

t76,9 12,1

2,s
8,4

6,2

1,3
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26,7
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9,3 .34,52,8 L2,L 131,9

13 047.5 148,4 395,6 6 146,0 I 283,0 I 358,6 779,4

.j-ffi-gastnnttx oen HrRTscHAFTszlr;rcE (F^ssuNG FUER DrE BERUFsZAEHLTTNc lgzo).I) GEBIETSSTAT{D: 31.12.1989.-2) EINSCHL. DER PERSONEN .OMTE 
ANGABE.DEN TTNIScHITTsIBTEILI,NG
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FORST.
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SCHIFT,
TIER.
HILTI'NG
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LEND

REG. -/VERW.BEZIRK l)

SCHI.ESI{IG-HOLSTEIN

HAüBURG

NORDRHEIN-TIESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

ilUENSTER

DETT{OLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI{STADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PFALZ .

KOBI,ENZ

TRIER

RHE INHESSEN - PFALZ

BREIIEN

BADEN-wUERTTEI,IBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCHIIEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EMS

BAYERN

OBERBAYERN

NIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERPRANKEN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

SAARLAND

BERI,IN (WEST)

BTJNDESGEBIET

7 SOZIAIVERSICHERI'NGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITI{EHIIBR AtI 3I.03.1990 NACH TIIRTSCEAFTsABTEILI'NGEN UND REGIERI'I{GSBEZIRKEI{ i)
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r) SYSTEIiIITIK DER SIRTSCHAFTSZ}IEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUIG T97O).
1) GEBIETSSTANDI31.12.1889 .-2) EINSCHL. DER PERSONEN -OHNE ANGABE'DER }IIRTSCHIFTSABTEILUNG.
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7 SOZIALVERSICHERI'NGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEH}IER AI{ 3I,03,1990 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN I,ND REGIERUNCSBEZIRKEN i)
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r) SySTEI,IATIK DER IIIRTSCHAPTSZI{EIGE (FASSING FUER DIE BERUFSZAEHLTTNG t9?O).I) GEBIETSSTIND: 31.12.1990.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OIITE AI{GABE'DER I,'IRTSCHIFTSABTEIIUNG
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Land- und
Forat-
wirt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Placherel

ntnnlich reiblich
Produ-

zierendes
cererbe

2l

Eardel
und

verkehr

Sonstigewlrt-
!chafts-
bereiche
( Dlenst-

}e1-
6tungeD)

Kreis frele
stadt I )

-Td'0T--r-T5T-

InsgesMt

I sozlalverElcherunqspfliclrtlE beschäftlgte Arbeitnehper il 31.3.'1990 ln alen kTel8frelen Sttdten
nlt 100'000 unal Behr Bineohner? nach wlrtschafteberelchen aoxie Ausltnilern

und zsar

schl üssel-
nlmer

Aachen ..,. .. ...... I
i

Augsburg . . . . . . , . . . I
IBerlln (weat) ..... l

Bielefeld
Boehun ....... .....
Bonn ....
Bottrop ...........
Braüachweig .....;
Brenen ...
Brenenhrven . . . . . r .
Da rnstadt

Düsseldo r f
Duisburg
Brlangen
Eaen ...
Frankfurt m I'lain .
Freiburg i.Breiagau
Fllrth ........... ..
celsenkirchen . ... .
Hagen . ..
Eanburg.
gm......
Hannover.
tlelalelberg
ge ilbronn
Eerne ...
Ingolstadt
Karl ar uhe
Kassel ...
Kiel . . . . . . . , . . . . . .
Koblenz.
KöIn .,............
Kref,eld ........ ...
Leverkuaen
LütlwigEhafen
m Rheln
Lübeqk . . . . . . . . . . . .
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üönchengladbach ...
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utlnchen ...........
Iiltlnater ...........
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Olttenburg (OItlen-
burg ) ...,... .....
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Pforzheim
Rege nsb Ur g
Remecheitl
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Scutt9art
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wieabaden
wolfBburg
v{ür zburg
tluppe rtäl

,uaannen . ..
tbrige stEalte und ceneindcn ..

Bude8gebiet ...

33,1
45,3
33, 9

r5, 3

47.5
t 9,8
t7 .7
37, 3

36, 3

32.1
39.9
39.7
30,3
50,1
53,9
35,6
28 i2
27,5
5l ,0
35,3
17,9
25. I
49, 1

33,1
31 ,6
{3,8
50,6.
63,0
3{,1
34,3
29,9
27.O
33,3
53, a

.58,9

19, 5
19,0
l8,l
t9,8
r8.5
1s;0
20,7
20.9
24,9
27,5
18. I
22,)
25.8
22,6
9,5

23,r
27,6
21 ,t
23,5
15,0
22.5
30,7
18, 3

21,9
t5, I
25.7
19,1
13, {
21.8
22.1
19.2
23.2

'22.9
19,9
12.2

9,3
t 0,3
12.7

812
5r1
6,6
6,6
t,2
5,0
6,7
7,1
6,7
9,t
9,5
6,8
5,1

13,6
6,3

10.2
9,8
9,3
7,1
6,6
7,1
8,0
8,9
s,7
6,6
8,6
t,8
3,{
3,7

10,5
7,9
8,8

Aua-
ltnaler

05 313
09 75r
ll
05 71t
05 9tt
05 314
05 512
03 101

0{ 01r
0{ or2
06 41r
05 913
05 lll
05 1t2
09 552
05 r r3
06 t12
08 3rr
09 563
05 513
05 9l{
o2
05 915
03 20t
o8 221
08 121
05 915
09 l6r
0s 2t2
06 51t
01 002
07 ltr
05 315
05 t1{
05 315
07 3r4

0t 003
07 315
o8 222
05 ',l 16

05 117
09 162
05 5',|5

09 554
05 tl9
06 'll3
03 403

03 a0{
08 231
09 362
05 120
1o o{r
03 '102

05 'r22

08 111

08 '121
05 4ll
03 103
09 663
0s r2a

101,8
I 33,0
776,3
136.2
139, 3

130,2
29 ,1

!06,3
248,5

5',1 ,9
93 ,0

208,2
352, 3

r8a,9
69, 8

221.3
480,6

86, 9

44 i6
95,1
80, I

74s,0
53, I

294,2
71,6
6{,3
46,0
62.4

I {8, 'l
96,7

108,9
61 ,8

434, 3

98,8
77 ,7

+ 3,5
+ 2,7
+ 3,2
+ 3,4
+ 4,0
+ ,lr0
+ ,!r{
+ 2rB
+ 316
+ 5r l
+ 1,3
+ lr5
+ 2.7- ö,r
+ 2)6
+ 1,5
+ 2.1
+ 2,7
+ 2,3
+ 2,3
+ 3,5

57.2
55,9
33,5
58,0
62.1
19r4
64,7
55,4
5l ,l
58,6
58,2

52.3
59,1
19,7
56, 'l
63.7
6il, O

70.7
58, r
59 ,6'
58.7
5{, s
71.9
5{,4
57.2
58, {
59, 3

58,9

t2.8
11,1
{6, s
t2.o
37 ,7
50,5
3s,3
44,5
38, 9

11,i
{1,8
39,3
11,3
32,2
11,2
10.2
,10, 5

17,2
47 ,3
35,0
39.7
43,5
17.9
t2,0
{9,5
12.6
37 ,1
3t,5
42.8
t3,2
41.7
tt, I
40,0
,6,2
32,4

0,3
0,9

0
0
0
0
0

47.1
3{,4
t7.2
3{, 5

33,6
6r,9
30,8
ll,6
34,5
39,9
41,3
37.5
43,6
27.O
t6,r
40, {
44,0
50,8
24,2
29,2
29,3
t2.1
3t ,8
{4. 5

+
+

2,
2,
2,
2,
3,
7,

59,5
52,8
52,7
65,0
60,3
56,5
62.1
58,0
50,5
57 i4
62,9

0,6
0,2
0,4
0,5
0,5
0,3
0,4
0,8
'o,2
0,{
0,6
0,6
o,4
o,2
0,5
o,2
0,1
0,3
0,6
o,2

52.8
29,9
29.7
23,2
43,9
t3,0
50,8
19.l
43,5
26.1
18,7

3,8
2,7
l'5
1,2
3,8
1,9
2,2
2,8
2,9
4,2
0,9

70,2
54 ,0
56,0
63,3
59, {
62,4
55,9
54,8
37,8
62,2
59,5

29.8
45,0

'11,0
35.7
40,6
37.2
{{,1
a5,2
42,2
37,4
t0,5

0,6
0,6
0,3
0,2
0,5
0,6
0,3
t,0
0,3
o,7
0,3

69,0
38,5
33,5
t5, {
48,3
19.7
32.5
23,2
a0, a

49,0
{5,0

9,9
23,O
tq,l
20,1
20.5
21,4
21.5
19.2
25.4
t7 ,6
17 .2
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37,9
50,2
34,0
30,6
25,3
{5,6
55,6
33,9
32,8
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11,
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56
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80, 8
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1 12,O
216.4
65,7
51,8

7,6
t,6
7,6
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7,9

{
{
{
I
I
9

58,8
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62,6
77 .1
51,3

153,2
51 ,1
56,5

177 ,6
75,0

120,O
86,0
76.9

147,4
9 {13,8

12 738.6
22 152.1

11,7
'10, 9
50,3
13.6
35,3
35,0
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41 ,5
{0,4
{l ,3
{5,5
28,1
45,6
42.5
al ,6
lO,7
41 ,1

25.3
x5.2
52,3
39,0
65,5
45.9
7O.2
58,1
10,9
t5, I
24,5
78,1
23.9
50;7
38,0
53, {
{6,8

2t.3
26,9
22'5
22.7
13.2
t 8,8
10, {
16.7
r q,0
20,8
20,8
6,9

25,7
19 .1
21,7
16,3
18,6

t9,2
37,5
21,7
38,0
2l .o
35, 1

19, I
2t.3
to.7
32.X
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14, i
18,0
29.5
39,9
28,9
33,6

2,1
5,1

t 0,5
3,2

13.7
5;2
6,8

13, r
1t.7
9,s

+

4,6
4,4
2,9

0,3
0,3
0,5
0,3
0,4
0,3
0,3
0,8
0,{
0,{
0,5

3,
3,
2.
2.
2.
t,
2,

+
+
+
+
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+
+
+

2,6
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Anhang
Geqenilberatellunq aler'systematlk der r!l!!sShq!!qz!ei9e (Ea8sung ftlr alie Berufszählung 1970)' zu deD

Nr. der
SyBteEatik

'VerzeichnlE der Wlrt8chaftszweige für die StatiBtlk der Buntlesanstalt für Arbeit',
Ausgabe 1973 (wS)

Lard- und ForBtrlrtschaft, Tierhaltung unal Flsherei.

Nr. der W!l-
syBtenatlk

0

1-
1

2

z0

21

22

7lI

00-03
04-61
04-08
09-s8
09 - 11

12-13

23

21, 25 07

25 (ohne
25 07 1)

26

27

28-9
3

30

31

{-5
{
40-1
t2
t3
5

50 0.
507
50 ( ohne
50 0,7)
6-9
6

60

6l
7

700
70t-2
706-8
71 0-1
71 2 - 7

t{ - t6

17 -22
23-33

89

87-88
91-94

Bnerglerlrtgchaft unal lfaaserveraorgung, Bergbau ....
V€rarbeitenalea Gererbe (ohne Baugererbe) ..

Choische InaluEtrie (elnschl. iohlenwertstoffindustrie) und lllneralöIverarbeltung
KunstEtof f-, GlMi- und AsbeBtverarbeitunq ......
Gewinnung und Verarbeitung von SteiDen und Ertleni
Pelnleraolk untl clasgererbe ..............

Blsen- und NE-I,letallerzeugung, Gleßerel und §tahlverfomung ........
StähI-, I,laEchinen- und Fahrzeugbaul )

Elektrotechnlk2), Feimechanik und Optik
Sportgeräten, Splel- und Schnuckearen .

Eols-, Papler- und Druckgererbe ..........
I€der-, Tertll- und Eekleldungsgeserbe
f,ahrunga- md cenuonlttelgewerbe

i Berstellung von EB[-I{aren, lluslkinatrunenten,

Baugeserbe

31 - 39.

{0-{{
'15 - 53

5t! - 58

59-61
s9-60
61

62-69
62

620

621

522 - 62s

63-68
53

64

65-58
69-94
69

690

691

70-86
70-71
72-73
74-77
7A

79 - 81, 820

83 - 86, 921, 822

87-90

Bauhauptgererbe ............
Auabau- unal Bauhilf3geyerbe .......

Elndef und verkehr
Eardel .......

croßhüdel
Eandelsvemlttlung ...........
Binzelhmdel

verkehr und Nachrichtenübemittlmg
Elsenbahnen

Deutsche BundealDst

Verkehr (ohne El,Eenbahnen und Deutsche BundeBpost)

Sonatlge rlrtEchaftBberelcbe (Dlenstleistungen)
RredltinBtitute und Verslcherungsgererbe

Rredlt- und sonatige FinanzlerungsinBtltute
versicherungsgererbe ...

DlenEtlel8tungen, soreit andetreitlg nicht genannt

caststätten- md Beherbergungsgewerbe

Reinigug (einschl. Schornateinfegergewerbe) unal Körperpflege .....
tfl-aEenschaf!," Bildung, Kun3t und Publizistlk
cesundhelts- und Veterinärreaen .........
Recht6- und nirtschaftaberatung aosle ildere, vorwlegend filr
DienBtlelstungen ........... Unternehmen erbrachte

Sonatlge DienEtlelstungen ..........;
Organlaationen ohne Erserbacharakter und prlvate Eaushalte .....i......i.
darunter:

Chrlstliche XIrchen, Orden, rel1916se und reltanschautiche Vereinigungen
OrganlsatloDen deE t{lrtschaftslebena und Ubrige orgänisationen ohne Erwerbscharakter

Gebletskörp€rschaften und Sozialverslcherung
ceblet8k6rperachaften . ... .

Sozlalver3lcherung .... -...

800
80t-7
9

90

96

91, 92, 9l
93

Ohne Angabe

1) BinBchl. EeraEellung von cereten und Einrichtungen for atieautonltl6che Datenverarbeltung.

wl rtBchaf tEgllederung
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2) Ohne EerBteIIug eon ceräten und Einrichtungen fürdIe autoEatlsche Dltenverarbeltung.





Fachserie 1:

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Borichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten aktuelle
Angaben übir die Eheschließu ngen, Geborenen u nd Gestorbenen. Ferner werden
die Wsnderungen d€r Doutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschriebenE Einwohner-
zahlen (Bevölk€rungsbilsnzl nach Bundesländern dargestellt.

lm jä h r I ic h e n Bericht (2. T. mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung) wer-
den detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht.
Nachg€wiesen sind u. a. Gru nd - und Verhältniszahlen üb€r E heschließu ngen und
Ehelöiungen, Geburten, Gestorbsne und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen. wie G€schlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differenziert. Ehelösungen worden nach Art dss Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kind€rzahl und Religionszugehörigkeit der Ehegatten
aufgisihlüsselr. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untsrgliedert. Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthält der Bericht bevölkerungsstatistischs Zahlsn für das Ausland. Nachge-
wiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehelösun-
gen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist such die Entwicklung der
Bevölkerung sowie ihre zusammensetzung nach Alter und Familienstsnd darge-
stellt.

1.S: Sonderbeiträge (u nreselm äßise Folge)
Als 1.S.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel 1972 tüt die Bundesrepublik
Dsutschland mit ausführlichen Erläuterungsn der Berechnungsmethode und
der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Di€ Ausländ€r im Bundesgebiet werden iährlich nach Staatsangehörigksit,
Alt6r, Familionstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgswiesen. Regional
wird nach Bundesländern und z.T. nach kreisfreien Städten und Landkreisen
diff6ronziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln iähilichsr Folga bringt diese Roihe oine Fülle von Angaben aus d€m Mikro-
z€nsus über Haushalte und Familien. Sie vormitleln - z. T. in ländenfloiser Gliede-
rung - wichtige StruKurzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die soziale und wirtschaftlicho Situation dor Haushalt6.

Reihe 4: Erwerbstätigkoit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwlcklung der Erwerbotätlgkeit
Dieso Jahrasr€ihe enthält Ergebnisse des Mikrozonsuo und informiort über
nahezu alle wichtigon Asp€K€ des ErworbElBb6ns. Dio Erwerbstätigen, Eilerbs-
poßonen und Effierbslossn w3rdsn u.a. in Bozug zur Bovölkerung gesotzt und
nach persönlichen und wirtschaftsfachllchen Merkmalen aufgegliedert. Regional
wird z.T. nach Regierung8b€zirkon untergliedort. lnternational€ Ub€rcichten
informieren äbor die Bsvölkcrung dos Auslandes nach dor Erwerbstätigkeit,
Erw€rbspeßonEn nsch dor Stellung lm 86ruf, Wirtschaftsabteilungen und nach
Altorsgruppon sowio altersspozifische Erwerb8quoten.

4.1.2: Beruf, Aueblldung und Arbeitcbedingungen der Erwerbs-
tätlgen
Di€Ee Reih6 ar3cheint in zw6iiährlicher Folge und welst Ergebnisso vonvia-
gend ous dsm vrrirblen Toll des Mikrozensus nach. U.a. worden ErgebniBEe über
don Blldungr- und AuEblldung3ab3chluB d6r B€völk€rung, über die Zusammen-
hlnge zwischon Erworbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Boruf und AUB-
blldung Bowle 0ber Arboltsbedlngungen und P6ndlergebracht. ToilweiBe werden
dieEe Angaben auch talr Gebletsalnhoiten des Bundasraumo.dnungsp.ogramme
nachgewis3en.

4.2: Sozlalverrlcherungcpf,lchtlg Beschäftigte
4.2.1: Struktur dcr Arbeltnehmer
Vi€ rte li ä h rl ic h e?3chelnen ln dlelcr Reih€ E.gebnitse üb€r dio 60zialversiche-
rung.pfllchtig beschäftigton Arb€ltnehmar (olnschl. Ausländor) in tiefer wirt-
sch!ftlicher und regionller Gliederung (bi3 tur Ebon€ der Regiorungebozirke).
Zu3ätzlich crscheint lährllch aln Borlcht mlt auaführlichen Ergebnissen -
iew8ils mit dom Stichtag 30. Junl. - zur Struliur dles.r Person6ngrupp€. Hierzu
zählsn inab.eondore demographbche und erwerbsstatistischo Mcrkmale wie
beruflicho Tätigk it, bcruf,ichcr Ausbildungarbrohluß und Stcllung im Beruf.

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
lnjährlicherFolgewerdenindieserReiheErgebnissedersozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter, Ge-
schlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestellt.

4.3 : Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dieser Reihe werden monatlich dio wichtigsten kurzfristigen Daten über
Erwerbstätigkeir und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzahl der Erwerbstä-
tigen, die der Beschäftigten in susgewählten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbeitslosen und offenen Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahl€n sowie der Wahl der Abgeordneten des
Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszshlen früh€rer Bundestags-, Europs- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise; Heft 2: Vor-
läufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; H€ft 3: Endgültige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum . . . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundgstags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die kreisfreien Städte und Landkreis6;
Heft 2: Vorläufigs Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3:
Endgültig€ Ergsbnisse nach kreislreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
betoiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergabnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber für
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrepublik Oeutschland.

Sonderheft
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Disses Heft enthält die Ergebniss6 dor Bundestagswahlen soit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seit 1979 nach Ländern. Außerdem
beinhaltot es Daten übor Wahlbotailigung und Stimmabgabe nach Alter und
Geschlecht.

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Die Ergebnis66 d6r Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Titalliste steht
auf Anforderung zur Vorfügung.

Systematiken
Systomatik der Wirtschaftszwei96 mit Erläuterungon, Ausgabe 1979.
Amtliches Gemeindeverzeichnis für diB Bundesrepublik Deutschland, Aue-
gabe 1987
Amtliche Schlüsselnummern und B6völk€rungsdaton der Ggmeinden und Ver-
waltungsbezirk6 in der Bundosrepublik Deutschland.
Staatsangehörigk6its- und Gebietsschlüssel - Alphab€tisches und sy3temsti-
schss Vorzelchnis -.
KlasBiflzlerung dor Berufo (Systematisches und alphabetische8 Verzeichnis der
Borufsbenennung6nl.
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